” Anzeigen * 


—in der ⸗ 


„Abendpost“ 


— Haben eine — 


| Ausgezeichnele Wirkung. | 


Teiegeaphishe Depeijen 


(Geliefert von der United Preb.) 
Auland. 


ie Iubianer in Mnihingten und Idaho 
* gleichfalls kriegsluſtig. 


Sonft die Sage unverändert. 


Lager am Wounded Knee, ©. D., 
7. San. Die Lage der Dinge hat fid) 
feit den legten 24 Stunden um nichts 
geändert. General Brooke traf mit eis 
nem Stabe Montag Nacht hier ein und 
bat fein Hauptquartier hier aufgejchlas 
gen. Wie man wifjen will, wird dem: 
näcjt eine Anzahl Indianer al3 Boten 
in das feindliche Lager am Clay-Bach 
gejandt werden, um die Nothhäute zur 
Uebergabe aufzufordern. Geſtern lang⸗ 
ten drei Schwadronen des 8. Kavallerie— 
Regiments ſowie eine Anzahl Indianer⸗ 
Späher hier an. Die Soldaten ſind da— 
mit beſchäftigt, die während der kürz— 
lichen Kämpfe verſprengten Pferde zu 
ſammeln. Die Wachtpoſten melden, daß 
ſich eine zahlreiche Bande Indianer auf 
dem Marſch nach Norden befindet. Eine 
Schwadron Kavallerie wird für alle 
Fälle Tag und Nacht zum ſofortigen 
Abmarſch bereit gehalten. General 
Miles wird binnen wenigen Tagen hier 
eintreffen und die Leitung der Angelegen— 
heiten ſelbſt übernehmen. 

Ein Wagenzug, welcher ſich von 
Rapid City auf dem Wege hierher be— 
fand, wurde geſtern von Indianern 
überfallen, doch gelang es den Fuhrleu— 
ten, die Rothhäute zurückzuſchlagen und 
in die Flucht zu treiben. Im Ganzen 
wurden etwa hundert Schüſſe gewechſelt. 
Getödtet wurde niemand. 


Colfax, Waſh., 7. Jan. Marſhall 
Mackey ſchoß und verwundete Montag 
Abend einen jungen Indianer Namens 
Bones, den Sohn des gleichnamigen 
Häuptlings des Palouſe-Stammes, auf 
den Tod. Die Indianer haben ſchon 
ſeit Längerem durch ihre Saufgelage 
ſowie das Aufführen des Geiſtertanzes 
Anlaß zu Unruhen und zahlloſen Unan— 
nehmlichkeiten gegeben. Am Montag 
hatte der Marſchall drei der Indianer 
verhaftet. Einer derſelben, Bones, 
wurde bei dem Verſuche, zu entfliehen 
von dem Beamten geſchoſſen. Man 
fürchtet nun, daß ſich der geſammte, in 
der hieſigen Umgegend anſäſſige Stamm 
empören wird. Die Verwundung Bo— 
nes wird jedenfalls dazu beitragen, die 
Flammen der Empörung anzufachen. 

Ein von Moskow in Idaho hier ein— 
getroffener Reiſender berichtet, daß die 
auf der Reſervation in der Nähe jener 
Stadt befindlichen Indianer Tänze auf— 
führen, und daß mit aller Beſtimmtheit 
Unruhen von Seiten derſelben zu erwar— 
ten ſind. Große Aufregung hat ſich der 
Bewohner der Stadt Moskow bemäch— 
tigt. 

Varnell giebt klein bei. 
O’Eonnor oder D’Brien fein muth- 
maßlicher Nachfolger. 

London, 7. Jan. Ein hier eingetroffe— 
nes Telegramm giebt die Baſis der von 
den andern in Boulogne anweſenden 
Vertretern der iriſchen Partei gutgeheiße— 
nen Vereinbarung zwiſchen Parnell und 
O'Brien. Darnach wird Juſtin Me— 
Carthy von der Führerſchaft der Partei 
zurücktreten und ſodann eine Ver— 
fammlung von Parnelliten und Antipar: 
nelliten ftattfinden, im welcher ein neuer 
Vorfibender erwählt werden wird, Par: 
nell und Harrington haben ji in ihrem 
eigenen und dem Namen ihrer Anhänger 
verpflichtet, den von der Mehrheit er: 
wählten Borjigenden nah Sträften zu 
unterjtügen. Die Wahl wird wahr: 
fheinlid auf Arthur D’Connor oder 
Wm. O’Brien fallen. 

ſtanm glaublich. 

Spokane Falls, Waſh., 7. Jan. 
Hier iſt aus Rockford die Nachricht ein— 
getroffen, daß am vergangenen Freitag 
ein Läufer der Sioux auf der Coeur 
d'Alene-Reſervation eintraf und die dor— 
tigen Indianer zum Uebertritt in das 
Lager der feindlichen Sioux zu überreden 
ſuchte. Häuptling „Salt Ice“ befahl, 
ſowie er die Miſſion des Läufers hörte, 
dieſen zu verhaften. Am Sonnabend 
ließ er den Gefangenen durchpeitſchen 
und dann mit der Warnung, niemals 
wieder nach der Reſervation zurückzukeh— 
ren, nach den Grenzen ſeines Gebietes 
geleiten. 


Col. Ray Myers macht ſich lächerlich. 
Huron, S. D., 7. Jan. Der 
amerikaniſche Konſul in San Salvador, 
Col. Ray Myers, hat die Regierung je— 
ner Republik auf 850,000 Schaden— 
erſatz verklagt. Als Myers vor einem 
Jahre auf ſeinem Poſten anlangte, be— 
fand ſich die Stadt inmitten der Schrecken 
einer Revolution und der tapfere Colonel 
mußte den Weg zu ſeinem Hotel unter 
einem Hagel von Geſchoſſen aller Art 
rücklegen. Die Belagerung dauerte 
Be Tage nad) der Ankunft des Kon: 
fuls fort und den einzigen Schu wäh: 
rend dieſer Schredenszeit gewährte dem 
tapferen Colonel eine riejige, fteinerne 
Badewanne, hinter weldder er fich ver: 
froh und während 72 Stunden auch 
verblieb. Für die während diefer Zeit 
ausgeitandene Angft verlangt nun Colo: 
nel Myers, amerikanischer Konful in 
Salvador, 850,000 Schadenerfab. 


Angelommene Dampier. 
New York: „Bothnia“ von Liverpool 


und „Weiternland“ von Antwerpen. 
Dueenstown: „Gatalonia*vonBofton. 


Wetterbericht. 
Wafhington, D. E., 7. Jan, Für 
Illinois: Drohendes Wetter, Regen oder 
. Schnee am Donnerftag; etwas wärmer, 


Muche Winde. 


| 


Furchthare Feuersbrunſt in Varis. 


Schredensfcenen unter, den fliehen: 
den Bewohnern. 

Paris, 7. Jan. Zu früher Morgen: 
ftunde brad) ein euer hier aus, welches 
dreißig Familien ihres Dbdadhs beraubt 
und wahrjcheinlich den Berluft mehrerer 
Menfchenleben herbeigeführt hat. 

Kurz nah Mitternacht wurde 
in einem riefigen ©ebäude gelegenen 
Hutladen an der Berrerio Str. Feuer 
entdeckt, welches jich mit fo rafender Ge: 
ihwindigfeit dem ganzen Gebäude mit: 
theilte, daß die aus dem Schlafe aufge: 
jhredten Bewohner faum Zeit hatten, 
aus ihren Betten zu jpringen und in 
ihren Nachtkleidern Hals über Kopf auf 
die Straße zu flüchten. 

Nur wenige der Bewohner machten 
den Verfuh, ihre Habe zu retten; die 
prafjelnden Flammen zwangen fie zu 
ſchleunigem Rückzuge. In der panit- 
artigen Flucht aus dem brennenden Ge: 
bäude wurden die Schwäcdheren von den 
Stärferen rüdjichtslos niedergeftoßen. 
Ueber am Boden liegende Frauen und 
Kinder trampelte der entjeßte, feiner 
Sinne nit mehr mächtige Haufe den 
Ausgangsthüren zu. 

Drei Stunden vergingen, ehe die 
Feuerwehr der Flammen Herr werden 
fonnte. Anzwijchen waren zwei Ge: 
bäude bi3 auf den Grund niederge: 
brannt und mehrere andere durch euer 
und Wafjer fhwer beichädigt. Die bei 
der Flucht der Bewohner verleiten Per: 
fonen wurden nach den Hojpitälern ge: 
ſchafft. 

Viele von ihnen ſind ſo fürchterlich 
zugerichtet worden, daß keine Hoffnung 
vorhanden iſt, ſie am Leben zu erhalten. 
Ob und wie viele Perſonen direct bei 
dem Brande um's Leben kamen, kann 
noch nicht ermittelt werden. 


Die Blattern in Texas. 

Auſtin, Tex., 7. Jan. Die Blattern 
verbreiten ſich in bedenklicher Weiſe im 
ganzen Staate und nehmen die Form 
einer Epidemie an. Der Gouverneur 
hat die Geſundheitsbehörde des Staates 
hierher berufen und wird bis die Seuche 
nachläßt hier verbleiben. Der Staat 
hat die Quarantäne = Angelegenheiten 
jelbit in die Hand genommen. 

San Antonio, Ter., 7. Jan. Die 
Städte San Marcos, Flatoniv und 
Suling haben über diefe Stadt. Duaran- 
täne verhängt; niemand, der von hier 
fommt, darf die leistgenannten Städte 
betreten. in biejiger Kaufmann Na: 
mens Blume wurde in einem Hotel in 
Luling aus feinem Bette geholt und im 
Peit:Haufe einquartirt. Andere, welche 
verjuchten, in San Marcos den Zug zu 
verlajjen, wurden unter vorgehaltenen 
Nevolvern gezwungen, in ihre Wagen 
zurüdzufehren. Die Bewohner Kleine: 
rer Städte befinden fich in panifartiger 
Aufregung und weichen jedem aus San 
Antonio Kommenden wie einem Aus: 
fäßigen aus. 

Zaujend Berionen obdadjlos. 

Bergen RBoint, N. J. 7. San. 
Teuer brach geitern in Bayonne in einem 
von Ungarn dicht bevölferten Stadt: 
theile aus und beraubte etwa 1000 Ber: 
fonen ihres Dbdahs. Der Berluft an 
den Gebäuden beträgt etwa $35,000. 
Die Ungarn, weldpe dieje Holzgebäude 
bewohnten, waren in denfelben wie Vieh 
zufamchengepferdht und lebten auch um 
wenig bejier. Ihre Nahrung beftand 
bauptjächlich ausBrod und jchal geworde- 
nem Bier. Als das Feuer ausbradh, konn: 
ten jie nur mit Gewalt von der Polizei 
aus den brennenden Gebäuden getrieben 
werden, Viele derfelben entgingen nur 
mit Enapper Noth dem Flammentode, 
Die Ungarn felbjt verloren faft ihre ge— 
jammte Habe. 

Erſchoß ſein untreues Weib. 

San Francisco, Eal., 7. Jan. Ro: 
bert De Rofa, 27 Jahre alt, fhoß und 
tödtete gejtern feine 22jährige Gattin 
Elizabeth in einem Kojthauje an der 
Ellis Strafe. Roja war ehemals ein 
Wächter im St. Quentin-Gefängniffe, 
wurde aber, da man ihn im Verdacht 
hatte, bei der Flucht eines Sträflings 
behilflich geweien zu fein, fürzlich ent- 
lajien. Seine Gattin war im Bijou: 
Theater al3 Chorijtin angejtellt und 
unterhielt mit einem Schaufpieler Na- 
mens Mitchell ein Verhältnig. Geitern, 
als De Roja unvermuthet nah Hauje 
zurüdtehrte, fand er jeine Gattin im 
Zimmer Mitchells. Ohne ein Wort zu 
jagen, ergriff er den auf dem Tifche lie- 
genden Revolver Mitchells und jchok 
jeine Gattin in den Rüden. Gie jtarb 
eine halbe Stunde fpäter. De Noja 
befindet jich in Haft. 

Sperre im Abgeorduetenhanie Minnejotas. 

St. Paul, Minn., 7. Jan. 
Sperre, welche mit der geitrigen Cröff: 
nung im Unterhauje der Staatögefeßge: 
bung begann, dauert fort. Zwei Ab: 
fimmungen wurden heute Morgen vor: 
genommen. 40 Stimmen wurden für 
den demokratiihen, 40 für den republi- 
fanifchen und 34 für den Kandidaten der 
Farmers Allianz für das Sprederamt 
abgegeben. . Cine dritte Abftimmung 
führte gleichfalls zu feinem Nejultat,und 
jo vertagte fi das Haus bis um halb 
vier Uhr Nachmittags. 

Stedte ſich ſelbſt in Braud. 

Martinsville, Ind., 7. Ian. Frau 
John Stinjon, die geiftesfhwahe Gat— 
tin eines in der Nähe von Danville woh: 
nenden Farmers, goß geitern Abend Be: 
troleum über ihre Kleider und jtedte fie 
dann in Brand. Herr Stinfon ver: 
fuchte, die Flammen. zu erjtiden, trug 
aber dabei jelbjt gefährliche Brandwun: 
den davon. Die unglüdliche Geijtes- 
kranke liegt im Sterben. 


Die 


| 


Ausland. 


Kaifer Wilhelm traut dem Frieden nicht. 

Berlin, 7. Jan. SKaijer Wilhelm 
bat die Polizeibehörden fjänımtlicher 
preußifcher Städte angewiefen, ein neues 
und genaues Verzeichniß der Namen aller 
ander fozialiftiiden Propaganda bethei: 
ligten Perfonen anzufertigen und die 
Schritte derjelben jorgfältig zu über: 
wachen. 


Der Bater des „Kladderadatſch“ todt. 

Berlin, 7. Jan. Der geiſtreiche, 
witzige und ſatyriſche politifche Schrift: 
ſteller und Verfaſſer zahlloſer humo— 
riſtiſcher Balladen und Lieder, Rudolph 
Löwenſtein, einer der Haupt-Begründer 
des befannten politiihen Witblattes 
„Kladderadatſch“, ftarb hier geftern im 
Alter von 70 Jahren. 
Gaprivi Dinirt mit der Kaiferin Friedrich. 

Berlin, 7. Jan. Kanzler von Caprivi 
dinirte am Montag mit der Kaijerin 
Friedrich. Alle Anzeichen Laffen darauf 
Ihließen, daß es demnächjt zu einer voll: 
Htändigen Ausjöhnung zwijchen dem 
Kaifer und feiner Mutter fommen wird. 


Von ruſſiſchen Grenzwächtern erſchoſſen. 

Wien, 7. Jan. Ein in Kiew anſäſſi— 
ger jüdiſcher Rechtsanwalt machte kürz— 
lich den Verſuch, die galiziſche Grenze 
zu kreuzen. Er hatte kein Verbrechen 
begangen, ſondern lediglich deswegen be— 
ſchloſſen, Rußland den Rücken zu keh— 
ren, weil die gegen die Juden erlaſſenen 
Geſetze ſeine Praxis zu Grunde gerich— 
tet hatten. An der Grenze wurde der 
Flüchtling jedoch von der ruſſiſchen Po— 
lizei feſtgenommen und dann, als er den 
Verſuch machte, zu entfliehen, von den 
Grenzwächtern erſchoſſen. 

Ein deutſcher Künſtler vom Vapſte ausge⸗ 

zeichnet. 

Rom, 7. Jan. Papſt Leo hat die 
Reſtauration verſchiedener Gemälde Ra— 
phaels und Michel Angelos in den Ge— 
mächern des Vatikans angeordnet. Ein 
deutſcher Maler Namens Seidtz iſt mit 
dieſer delicaten Aufgabe betraut worden. 

Empören Rd) wieder Die Türken. 

Sairo, 7. Jan. Die Bewohner der 
arabifchen Brovinz Nemen befinden fich 
im hellen Aufitande gegen die türfifche 
Jegterung, welche fie auf emipörende Art 
und MWeije durch Auferlegung ungered: 
ter Steuern faft zur Verzweiflung ge: 
trieben hat. 

Solgen Der bitteren Kälte in Enropn. 
London, 7. Jan. Die aufßerordent: 
liche jtvenge Kälte des diesjährigen Wins 
ters vermehrt die Zahl der Todesfälle in 
den europäifchen Städten in beunruhi: 
gender Weife. Geradezu erfchredend ift 
die Zahl derfelben in Dublin. Dort 
itarben im Yaufe der leiten Woche von 
je taujend Einwohnern etwa vierzig. 
Vroteſtiren gegen japaueſiſche Juſtizpflege. 

London, 7. Jan. Britiſche Bewoh— 
ner von Nagaſaki behaupten, Beweiſe 
dafür zu haben, daß vor Kurzem ein ein— 
geborener Verbrecher von den Behörden 
durch Folter zum Geſtändniß ſeiner 
Schuld gezwungen wurde und benutzen 
dieſe Thatſache, um gegen den Vertrag, 
gemäß welches Ausländer den japane— 
ſiſchen Geſetzen unterworfen werden ſol— 
len, zu proteſtiren. 


Tagesereigniſſe. 

— Heftige Schneeſtürme werden aus 
ganz Norddeutſchland gemeldet. Der 
Eiſenbahnverkehr iſt in Folge von 
Schneewehen vielfach gehemmt, mehrere 
Bahnzüge ſind ganz und gar im Schnee 
ſtecken geblieben. In Dänemark ſieht 
es womöglich noch troſtloſer aus. In 
Folge der andauernden Schneeſtürme hat 
der Bahnverkehr dort gänzlich eingeſtellt 
werden müſſen; wie man aus verläßlicher 
Quelle erfährt, iſt ſeit mehreren Tagen 
kein einziger Zug auf den däniſchen 
Bahnen unterwegs. 

— Aus Paris meldet man, daß Papſt 
Leo ſich entſchloſſen hat, die diesjährige 
Tugendroſe der Kaiſerin von Oeſterreich 
zu verleihen. Im nächſten Jahre werde 
er der Gattin des Präſidenten Carnot 
dieſe Auszeichnung zukommen laſſen. 

— Parnell hatte geſtern abermals in 
Boulogne eine Unterredung mit Wm. 
D’Brien. Die Unterredung wird heute 
fortgejegt werden. 

— n Paris erlag gejtern der Herzog 
Nifolaus von Leuchtenberg einem Krebs: 
leiden. 

— Wie man in London wiflen will, 
wird Emin Pajcha zum Gouverneur des 
wejtlihen Theiles der deutfchen Befigun: 
gen in Oftafrifa eingefeßt werden. 

— in Omingsville, Ky., brannten 
geitern vierzehn Wohnhäufer nieder. 
Das Feuer war wahrjcheinlich das Wert 
von Brandftiftern. Der Gejammitver: 
Iujt wird auf 850,000 abgeſchätzt. 

— Ein Grprefzug der €. & ©.: 
Bahn brad geitern in der Nähe von 
Stepftone, Ky., durd eine Brüde. Der 
Mafhiniit Hilbourne jowie ein Mann 
Namens Kilgore wurden getödtet. Die 
Bafjagiere entfamen unverjehrt. 

— Am demofratiihen Caucus der 
Staatsabgeordneten von Jllinois wurde 
geftern. Clayton E. Grafts von Cook 
Gounty mit großer Stimmenmehrheit 
als Candidat für das Sprederamt des 
— und Buck Henrichſon als Can— 
didat für das Clerksamt aufgeſtellt. Von 
Seiten der Republikaner wurde Dave 
Hunter von Winnebago County für das 
Amt des Spreders nominirt. 


Ber Arbeitöträfte Tut, ettwad Taufen oder 
verfauf:n wil, Zimmer zu miethen würict, 
oder zu »ermiethen bat u. ſ. w., Tee eine 
Weine Anzeige in Die „Ubeudpoft‘‘. 
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Chicago, Mittwoch, den 7. Januar 1891. 





Stecherei und Tauzvergnügen. 


„Ereignißreicher“ Ball in Januc- 
cis Halle. 

In der No. 107 DeKoven Str. gele— 
genen von den Italienern Francisco Ja— 
nucci und F. Salvini betriebenen Wirth- 
ſchaft, kam es geſtern Abend gelegentlich 
eines Balles zu einer blutigen Stecherei. 
Vier Brüder des ehrenwerthen Herrn 
Jamucci nämlich hatten es darauf abge— 
ſehen, auf Grund alter Streitigkeiten 
einem gewiſſen Herrn DeMeio das Fell 
gründlich zu gerben, DeMeio indeſſen 
zog ein Raſirmeſſer und wenige Stunden 
ſpäter tobte in dem Feſtſaale eine blutige 
Schlacht. Als Opfer derſelben wurden 
ſchließlich der Wirth Janucci, DeMeio 
und des letzteren Schwiegermutter aus 
einem Dutzend Wunden blutend, von der 
Polizei vom Fußboden aufgehoben und 
vorläufig in die Maxwell Str. Polizei— 
Station geſchafft. 

Unglückliche Kinder. 

Zwei kleine Mädchen, Mary und 
Thereſe Haman, 5 und 3 Jahre alt, 
wurden geſtern auf Veranlaſſung der 
„Humane Society“ dem Irrenhoſpitale 
überwieſen. Ihr Vater war früher ein 
tüchtiger, wohlhabender Handwerker, 
ergab ſich aber dem Trunke und ſtarb 
vor einigen Wochen im Delirium. Das 
Grundeigenthum der Familie, die Häu— 
ſer 742 und 744 36. Str., welches von 
Nachbarn auf mindeſtens 85000 geſchätzt 
wird, wurde, obgleich nur mit 8800 
bypothefarifch belajtet, nach dem Tode 
Hamanns von den Gläubigern in Az 
jpruh genommen und Die Wittiwe mit 
ihren Kindern auf, die Straße ge: 
jeßt. Die ftarf der Flafıhe ergebene 
Frau verfhwand, und fo nahm fich denn 
ein Nachbar in väterlicher Weife der ver: 
wailten Würmchen an und Ienfte die 
Aufmerkjamteit der „Humane Society“ 
auf ihre janmervolle Lage. 

er en 


Ueberfahren. 


Heute früh um s Uhr wollte Robert 
Ryan einen ſich in Bewegung befind— 
lichen Zug der Madiſon Str.-Kabelbahn 
an der Halſted Str, beſteigen, glitt aber 
dabei aus, fiel hin und wurde von der 
„Car“ mit ſolcher Gewalt oberhalb des 
linken Auges getroffen, daß er beſin— 
nungslos liegen blieb. Man glaubte 
anfangs, daß er tödtlich verletzt ſei, doch 
rholte er ſich bald ſoweit, daß er nach 
ſeiner Wohnung, 498 Warren Ave., 
gefahren werden konnte. Seine Ver— 
letzungen ſind nicht lebensgefährlich. 

Der Arbeiter Peter Hubert von 588 
W. 13. Str. wurde geſtern auf dem 
Geleiſe der Santa Fe-Bahn an der 16. 
Str. von einer Lokomotive niedergewor— 
fen und erlitt ſchwere innerliche Ver— 
letzungen. 

Der 9 Jahre alte William Lannon, 
von 4002 Butterfield Str., fand geſtern 
Abend kurz nach 5 Uhr auf dem Heim— 
wege von der Schule, ſeinen Tod unter 
den Rädern eines Kabelwagens. Der 
arme Junge wurde, als er hinter einem 
ſüdlich gehenden Zuge das State Str. 
Geleiſe an der 41. Str. zu kreuzen ver— 
ſuchte, von einem nördlich gehenden 
Breifwagen niedergeworfen und über— 
fahren. Der Leichnam wurde mittelſt 
Patrolwagens in das elterliche Haus 
verbracht. Den Wagenführer Lambert 
ſoll keine Schuld an dem Unglücke treffen. 

— — — 


Lebensmüde. 


Der etwa 25 Jahre alte böhmiſche 
Schneider Joſef Skargo machte geſtern 
in ſeiner Wohnung 613 W. Lake Str. 
einen Selbſtmordverſuch, indem er ſich 
einen Schuß beibrachte. Skargo war 
ſehr dem Trunke ergeben. Er wurde 
nach dem County-Hoſpital gebracht. 

Auguſt Hultman, der in 280 Nord 
Market Str. ein Grocerygeſchäft betrieb, 
beging heute früh Selbſtmord, indem er 
ſich die Kehle durchſchnitt. Flauer Ge— 
ihäftsgang und unmähiger Schnapsge: 
nu jollen den Unglüdlichen in den Tod 
getrieben haben. Hultman war etwa 30 
Jahre alt und verheivathet. Er war be— 
reits einmal in der Srrenanftalt ge: 
weſen. 


F. Albrechts betrogene Arbeiter. 


Joe Kraft und Louis Ebling, zwei 
der Angeſtellten des vor einigen Wochen 
mitſammt ſeinem Gelde verdufteten Mö— 
belfabrikanten Fred. Albrecht erhielten 
heute vom Richter Hamburgher auf 
Grund rückſtändiger Lohnforderungen 
ein Zahlungsurtheil zur Höhe von 890, 
reſp. 8150 gegen ihren verſchwundenen 
Arbeitsgeber ausgeſtellt. Die übrigen 
detrogenen Arbeiter werden dieſelbe Ge— 
nugthuung erhalten, doch dürfte Nie— 
mand von ihnen mehr als 20 Cents vom 
Dollar bezahlt bekommen, da das ganze 
vom Conſtabler Louer beſchlagnahmte 
Eigenthum kaum 3300 werth iſt. 

_— 1 —— 


Borläufig Falt geftellt. 


Die junge Diebin Emma Dearborn, 
die als Dienftmädcden ihre Herrfchaften 
bejtahl, wurde am vorigen Samijtag ver: 
haftet und heute Vormittag dem Richter 
White vorgeführt. Bier Frauen, Fr. 
Ricoljien von 82 Cornelia Str., Frau 
Schäfer von 694 Augufta Str., Frau 
Atlinfon von 162 N. Wood Str. und 
Frau, Cable von 604 Paulina Str., 
waren als Klägerinnen erjchienen und 
beiuldigten Emma, ihnen eine Anzahl 
Kleider, goldene Uhr und Kette, Brofche 
und ein Cornet im Werthe von 875 ge: 
ftohlen zu haben. Der Richter übermwies 
die Angeklagte auf jede der vier Kla- 
gen unter $300 Bürgfhaft an das Eri- 


III Ic] u ” 


Beinahe ermordet. 
Der £ogirwirth Bruce das Opfer 
eines Racheaftes. 


Die Mordbuben noch nicht verhaftet. 


Bor einigen Tagen hatte der Yogir- 
wirth Robert Bruce von 1521 State 
Str. drei feiner Cinwohner, Abraham 
Bailey, Billy Wann und Gujtav Birde, 
gewaltian an die Luft feßen müfjen. 
Unter Jluchen und Radejbwüren ent: 
fernten ji die Männer, um gejtern 
Abend mit Beilen bewaffnet zurüdzufch: 
ren. Nach kurzem Wortwechſel ſchlug 
einer der Eindringlinge dem Wirthe mit 
der Axt über den Kopf. Taumelnd fiel 
dieſer gegen die Zimmerwand und erhob 
gnadeflehend ſeine Hände gegen die Un— 
menſchen, welche indeß weiter, und ſelbſt 
noch, als er am Boden lag, auf ihn ein— 
hieben. 

Eine Anzahl Hausgenoſſen, welche 
Zeugen der Blutthat waren, wagten es 
nicht, dem Bedrängten Hülfe zu leiſten, 
konnten indeß der Polizei werthvolle 
Mittheilungen über die Perſönlichkeiten 
der Mordbuben machen, welche ſämmt— 
ſämmtlich bereits mit den Geſetzen in 
Confliet geweſen ſind. Der Zuſtand 
Bruces iſt hoffnungslos. Seine Mör— 
der ſind bis jetzt noch nicht gefunden. 


Wieder die Weir⸗Bande. 


Die Detectives Jurs und Slayton 
verhafteten geſtern die weiblichen Führer 
der berüchtigten Weir-Bande, Frau Me— 
Ginty alias Weir und Lizzie Zimmer— 
mann alias Vicholski, beide im Hauſe 
177 FullertonAve. wohnhaft, nach hart— 
näckiger Gegenwehr. 

Die bei ihnen vorgefundene Diebsbeute 
beſteht aus einem feinen Plüjchjadet, 
welches Kleiderhändler Möller von 883 
Milwaukee Ave. als aus ſeinem Laden 
geſtohlen erkannte, und einer Diamant— 
nadel, deren rechtmäßiger Eigenthümer 
noch nicht ermittelt worden iſt. 

Richter White ſtellte die beiden Die— 
binnen unter je 58300 Bürgſchaft und 
wird fie am 10. d. M. aburtheilen. Die 
Zimmermann jtand erjt vorgejtern des 
DiebjtahlS angeklagt vor dem Crimi— 
nalgericht. 


Kurz und) Net, 


* Der Farbige Henry Dougberty, 
wurde heute Vormittag vom Nichter 
Keriten auf 152 Tage in die Bridewell 
gefickt, weil er am Samtag Abend 
in einen an der Nord:Clark Str. gele: 
genen Schubladen gefommen war und 
dev Befigerin deflelben, fowie deren 
Tochter gegenüber feine Perfon blos ge: 
ftellt hatte. 

* Nachlaß Richter Kohlſaat beſtätigte 
heute Vormittag das Teſtament des ver— 
ſtorbenen ehemaligen Capitäns in der 
Bundes-Flotte, William Wallace Ro— 
gers, und ernannte die Wittwe deſſel— 
ben, Frau Helene D. Rogers, zur Ver— 
walterin des etwa 818,500 betragende 
Vermögens. Die Mutter und der 
Sohn ſind die Erben. 

* Die Leiche eines Kindes wurde 
heute Vormittag von der Polizei der 22. 
Str. in dem Aſchkaſten des Hauſes Nr. 
2126 State Str. gefunden und nach der 
Morgue an der Monroe Str. gebracht. 

* Ein Kind der Familie Parkman, 
von 151Oſt 18. Str. wurde heute früh 
von ſeinen Eltern todt im Bette gefun— 
den. Die Kleine hatte ſich ſo feſt in 
die Bettdecke verwickelt, daß ſie erſtickt 
war. 

* Gegen den Theaterunternehmer 
Bolofjey Kiralfy und deffen Frau Elije 
wurde heute im Kreisgeriht ein Be: 
ihlagnahme:Berfahren auf eine Wed: 
jelforderung von 8300 eingeleitet. Klä: 
ger it der Geldverleiher Abraham 
Sternheim. 

* Vrof.“ Peter &. Campbell, der fid 
augenbliflih im Metropolitan Hotel, 
26 Wells Str., aufhält, beabjichtigt 
bier ein Luftichiff zu erbauen. Das Ge: 
vippe feines Schiffes will er aus Alumi: 
nium heritellen und ein eleftrifcher Mo- 
tor joll die bewegende Kraft für basjelbe 
liefern. 

Die beiden Hallunfen Patrick 
DMNeil und Tom Conley, welde am 
19. Dezember den Boliziiten McCone 
mißhandelten und ihn vielleicht todt ge: 
ichlagen hätten, wenn nicht ein anderer 
Bolizift ihm zu Hilfe gefommen wäre, 
wurden geitern von Richter Woodnann 
nur um je $25 beftraft. 

* Die Gerüchte, daß der neuernannte 
GountyeArzt Dr. Ware fein ärztliches 
Diplom befiße, find unbegründet, indem 
dem Doftor bereits im Jahre 1876 ein 
jolches von der Univerfität in Pennſyl— 
vanien verliehen wirrde. 

* Der Gejundheit3-Commiflär Dr. 
Widerihpam geht mit dem Plane um, 
den Anhalt der Ajchen: und Müllfajten 


in einen nahegelegenen Sumpf unjeres 


Nachbarſtaates Indiana abführen zu 
lafjen. Natürlich bleibt zu diefem Blanc 
die Zuftimmung der betreffenden Lofal: 
behörden zu erwirfen. 

* George Rodford, der 21jährige 
Gollector de3 in der State Str. etablir: 
ten Pelzbändlers John T. Shayer hat 
fih der Polizeibehörde gegenüber der 
Unterfhlagung von $130 für jehuldig 
befannt. 

* Die Steuer auf Kunitbutter im 
Ghicagoer Steuerbezirf betrug für den 
Monat Dezember die hübihe Summe 
von 861,128. Der Betrag ift größer 
als der irgend eines früheren Monats 
und zeigt, dak die Kabrifation von 


„Butterine“ trog der fchweren Beftenes 


rung no immer in Zunahme begrif- 
ee 


Die „Abendpoft" 


— hat eine — 


Zäglidhe Auflage 


von — 


SlOooo. | 


Der Prettyman'ſche Krach. 
Die Gläubiger müſſen noch Geduld 
haben. 

Am Freitag Vormittag wird der 
Prettyman'ſche Fall wieder das County— 
gericht beſchäftigen. Richter Scales 
wird zu entſcheiden haben, ob Herr Ernſt 
Stock berechtigt iſt, die von ihm am 
Tage vor dem Krach deponirten Anwei— 
ſungen (Checks), die er zu identificiren 
im Stande iſt, im Betrage von 53000 
zurückzufordern. Es verlautet, daß die 
Gläubiger 85 bis 90 Cents von jedem 
Dollar ihrer Forderungen erhalten wer— 
den, doch läßt es ſich noch nicht mit Ge— 
wißheit ſagen, da der Termin für die 
Anmeldung weiterer Forderungen erſt 
mit dem 6. März zu Ende geht. 

— —— —— ⸗—— 
Noch ein Mitglied der S. Chicago 
Näuberbande. 


John Hickey in Milwaukee ver— 
haftet. 

Polizeichef Marſh erklärte heute Vor— 
mittag, daß das letzte noch fehlende Mit— 
glied der South Chicago Räuberbande 
in der Perſon des John Hickey in Mil— 
waukee verhaftet ſei. Hickey ſoll der 
Anſtifter des Bankraubes geweſen ſein, 
im letzten Augenblick jedoch anderen die 
Ausführung deſſelben übertragen haben. 
Auch die Beraubungen in und um den 
Viehhöfen ſoll Hickey theilweiſe mit auf 
dem Gewiſſen haben. Er wird noch 
heute hier ankommen und gleich dem 
Polizeichef vorgeführt werden. 

— — 


Robert Wagner gerechtfertigt. 


Robert Wagner, der Turner, welcher 
am 14, Dezember gelegentlich des’in der 
‚reiheit = Turnhalle, Haljted und 36. 
Str., abgebaltenen Brivat-Balles meh: 
rere Ruheſtörer in Fräftiger Weife an 
die frifche Luft befördert hatte, it von 
Richter Brentano und dejjen Gejchwore: 
nen mit Glanz und Ehren von der Be: 
ihuldigung de3 unordentlichen Betra- 
gens freigeiprochen worden. Herr Wag- 
ner wurde auf eben dieje Anklage hin 
von Nichter Bradwell um S10 und die 
Gerichtsfoften beitraft, Tegte indefien 
mit oben erwähntem Erfolge Berufung 
ein. 

Die „Liga fir perfönliche Rechte“ Tei- 
tete gejtern durch ihre Advofaten Chas. 
Bary und Ponis Reihmann Civil» und 
Criminal-Klagen gegen die Bolizijten 
Mead und Wulff ein, welche fich gele: 
gentlich des oben erwähnten ejtes gegen 
verjchiedene Turner höchit flegelhaft be: 
nommen ugd diefelben ohne Grnnd ver: 
haftet hatten. Die Liga wird bei Roli- 
zeichef Marjh die Abjegung der beiden 
Knüppelſchwinger durchzuſetzen verſuchen. 


Saubere Hoſpitalbehörden. 


Fred. Hermann, ein im Mercy-Ho— 
ſpital verpflegt geweſener Patient, liegt 
gegenwärtig im Sterben, weil die Ver— 
walter der Anſtalt, um ihn loszuwerden, 
ihm Irrſinn angedichtet hatten. Die 
weiſen Herren ſchickten ihn geſtern Abend 
nach dem Irrenhoſpital, doch weigerte 
man ſich dort, ihn aufzunehmen, worauf 
er mit gleichem Ergebniß, immer in offe— 
nem Patrolwagen, nach dem County— 
Hoſpital geſchafft ward. Als man ihm 
dann auch dort die Aufnahme verweigerte, 
mußte er nothgedrungen nach der am 
nächſten gelegenen in Betracht kommen— 
den Anſtalt, nach dem Irrenhoſpital zu— 
rückgeſchafft werden, woſelbſt ihn ſchließ— 
lich dann aus Furcht, ſich ſchwere Ver— 
antwortung aufzuladen, die Aerzte doch 
noch herein nahmen. Das viele Hin— 
und Herfahren indeſſen hatte den Be— 
dauernswerthen dermaßen erſchöpft, daß 
ſeine Auflöſung anſcheinend nur eine 
Frage von Stunden iſt. 


Will ſein Kind wieder haben. 


Der Uhrmacher Hermann Zeitz von 
274 North Ave., deſſen Frau vor eini— 
ger Zeit ſtarb, erſuchte heute den Richter 
Horton, ihm die Erziehung ſeines 14 
Monate alten Kindes zu übertragen. 
Das Kind befindet ſich bei ſeinen Groß— 
eltern Catharina und Friedrich Fiſcher, 
die in 453 Larrabee Str. wohnen und es 
nicht an den Vater herausgeben wollen. 
Die Großeltern behaupten dagegen, daß 
Zeitz ſeiner Zeit Frau und Kind verlaſſen 
habe, und daß ſeine ſchlechten Gewohn— 
heiten ihn nicht zum Hüter eines Kindes 
qualificiren. 


In einer Wirthſchaft verſtorben. 


Ein junger Mann betrat geſtern 
Abend gegen 9 Uhr die Wirthſchaft von 
Hankins & Wightman, 134 Clark Str., 
und verlangte etwas Salz. Ehe er 
ſedoch von dem Inhalt des ihm gereich— 
ten Salzfaſſes irgend etwas in den Mund 
bringen konnte, ſtürzte er zu Boden und 
war in zehn Minuten eine Leiche. Der 
herbeigerufene Dr. Dexter erklärte, daß 
der Tod als Folge von Lungenblutung 
eingetreten ſei. Die Leiche liegt in 
Klaners Morgue an Monroe Str. und 
barrt der Jdentifizirung. 


Meldete ih betrunken. 


Der Zimmergejele Batrid Bud: 
led meldete fih heute Vormittag 
aus eigenem Antriebe auf der Oft Chi— 
cago Ave.-Station als jternhagelbetrun: 
fen und wurde, um mal wieder richtig 
nädhtern zu werden, vom Richter Keriten 
auf fein perjönliches Anjuchen-bin für 
die Dauer von 32 Tagen in da® unter 
dem Namen BWafhingtonian Home be- 
Fannte Säuferajyl gejgidt. 

i # 





3. Jahrgang. —— 5. 


Angebliche Checkfälſcher. 


herbert F. Klines mißbraucht das 
Vertrauen ſeines Chefs. 

Herbert F. Klines, ein noch ſehr jun—⸗ 
ger Mann, der ſeit mehreren Jahren in 
dem Geſchäfte des Grundeigenthums— 
händlers C. W. Richmond, 151 Waſh— 
ington Str., eine Vertrauensſtellung be—⸗ 
kleidete, wurde geſtern Abend von Ge— 
heimpoliziſten der Centralſtation unter 
der Anklage, ſich durch Fälſchung des 
Namens feines Arbeitgebers etwa 81000 
ergaunert zu haben, verhaftet. \ 

Der Grundeigentbumsagent Charles 
Killid wurde gleichfalls unter den Vers 
dat, Klines bei feinen Betrügereien 
behilflich gewejen zu fein, in Haft ges 
nommen. 

Vor Richter Prindiville verzichteten 
die beiden Verhafteten heute Vormittag 
auf ein Vorverhör und wurden unter je 
81200 den Großgeſchworenen über—⸗ 
wieſen. 


Religiöſer Wahnſinn. 

Die Frau des Schuhhändlers Nelſon 
Larſon von 179 Curtis Str., die ſeit 
einiger Zeit an religiöſem Wahnſiun lei— 
det, mußte geſtern nach dem Irrenhoſpi— 
tal gebracht werden. Die arme Frau 
behauptete, einen Brief, der allen irdi— 


ſchen Leiden ein Ende mache, direct von 
| Gott erhalten zı 


haben. Ahre Kinder 
juchte fie theils durch Abwafchen mittelft 
eiskaltem Waſſers, theils durch Röſten 
in einem heißen Ofen für den Himmel 
vorzubereiten. Sie ſelbſt nahm ein 
neunjtündiges Bad, von 8 Uhr Montag 
Abend bis 5 Uhr Dienftag früh, um fi 
für ihren Eintritt in die ewige Seligfeit 
zu rüjten. 

Der-beflagenswerthe Gatte it tief ges, 
beugt und auch feine drei Fleinen Kinder‘ 
beflagen den Berluft der Mutter. 

— — 


Levys Abentener in anderem Licht. 


Der „Unbekannte“, welcher vorgeſtern 
Abend den Agenten E. Levy von 164 
North Ave., ſo gröblich inſultirt haben 
ſoll, heißt Georg Strippennatter und 
wurde noch im Laufe des geſtrigen Tages 
verhaftet. Herr Strippennatter, deſſen 
Prozeſſirung heute Vormittag von Rich-— 
ter Kerſten bis zum 14. d. M. vertagt 
wurde, ſtellt den Vorfall indeſſen ganz 
anders dar, als Herr Levy es gethan und 
behauptet, daß der Letztere ſich in dem 
neben der Wirthſchaft gelegenen Toilet— 
tenzimmer in ſo ſchmutziger Weiſe be— 
nommen habe, daß man ihn vor dieThür 
befördern mußte. Wer von den beiden 
Recht hat, wird die Gerichtsverhandlung 
ja wohl an's Tageslicht bringen. 

— — — — — 


Deutſch⸗ſchwediſcher Krieg. 


Sr den Werkftätten der Northweitern 
Eiſenbahn-Geſellſchaft herrſcht zwiſchen 
den deutſchen und ſchwediſchen Arbeitern 
nationaler Hader, der am 15. November 
einen bedauerlichen Zwiſchenfall herbei— 
führte. Samuel Hanſen reizte am 
Abende des genannten Tages ſeinen 
deutſchen Mitarbeiter Guſt. Burck durch 
Sticheleien und zerſchmetterte ihm in der 
darauf folgenden kleinen Schlägerei mit 
einem ſchweren Eiſenſtabe den Arm. 
Hanſen, der bei der Attacke auch eine 
Kopfwunde davongetragen, wird ſich 
wegen ſeiner Rohheit vor den Großge— 
ſchworenen zu verantworten haben und 
ſteht bis dahin, laut heutiger Verſügung 
Richter Eberhardt's, unter 8400 Bürgs 
ſchaft. 

nd 


Bohn Sorners Fälfhnngen, 


Der AgentJohn Horner,aliad Bromn, 
der, wie fich unfere Leer entjinnen wer: 
den, vor Kurzem wegen Ausgabe eines 
gefälichten Chefs dem Criminal Ge> 
richte überantwortet wurde, fcheint doch 
mehr derartige Manöver auf dm Gemwij: 
jen zu haben. Bor Richter Eberhardt 
Elngte wenigjtens heute der Mebger Wil: 
liam Ortlitt von 585 Fulton Str., daß 
r von Horner mit einem werthlofen, auf 
315 lautenden Ched angejchwindelt wors 
den jet. Die Grofgefchworenen werden 
jich mit dDiefem alle bejchäftigen, 


Aus Liebe in’s Gefängniß. 


Frau Mary Stepanef wurde gejtern, 
unter der Anklage, den Namen ihres 
Schwiegervaters gefäljcht zu haben, dem 
Stiminalgericht überwiejen. hr Gatte 
it erit zwanzig Jahre alt und Eonnte als 
minderjährig ohne die fchriftlihe Erz: 
laubniß ſeines Vaters keine Heiraths— 
licenz erhalten. Die heirathsluſtige 
Mary ſchrieb daher den Namen ihres 
Schwiegervaters höchſt eigenhändig nie— 
der und befindet ſich dafür jetzt im Ge—⸗ 
fängniß. 


Holmes geht. 


Herr Chas. B. Holmes, der beim 
großen Publikum ebenſoſehr, wie bei 
ſeinen Untergebenen beliebte Präſident 
der Südſeite-Straßenbahn-Geſellſchaft, 
hat ſeine Reſignation eingereicht. Herr 
Holmes wird die protzigen Aktionäre, die 
ihm ſeiner Liberalität wegen fortwährend 
Oppoſition gemacht, vom 15. d. Mis. 
an auf ihren eigenen Witz zurückgreifen 
laſſen. 


Verdorben, geſtorben. 


Die Straßendirne Kittie Reynolde 
nahm am Montag Abend in dem „Plans? 
ter? Houje*, 225—2357 Clart Ste, 
Adfteigeguartier. Geftern wurde fi 
todt in ihrem Bette gefunden. = 
Leiche wurde nah Klanerd Morgue,, 
Monroe Str. gebradt. Unmäßige 
nuß von Schuaps wird ald Todesg 
angegeben. 4 
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Moch wihhtiger, als die befannten 
Drei Schneider von London, welde fi 
für das englijche Volk hielten, müfjen 
fi) die drei Bauernbund- Mitglieder der 
Staatslegislatur von Illinois vorkom— 
mien. Denn um ihreHuld und Gnade wer: 
ben heute die einflußreichſten Politiker im 
Stagte, und von ihnen wird ſchließlich 
bie Vertretung von nahezu fünf Millio: 
nen Menſchen im Bundesſenate abhän— 
gen. Da bei der gemeinfamen Abjtim- 
"mung beider Häufer weder die republi= 
" Banjjche noch die demofratifche Partei die 
erforderlichen 103 Stimmen wird auf: 
Bringen fönnen, jo werden die drei „Far: 
mer“ den Ausschlag zu geben haben. 
Sie wollen aber offenbar eine ähnliche 
Entjheidung fällen, wie der Eluge Affe, 
Der jein Gutachten darüber abgeben follte, 
| ob die Nuß dem Häher oder dent Naben 
E gebühre. Der Affe nadte befanntlid) 
F Die Nuß auf, gab jedem der Streitenden 
eine Hälfte der Schale und — ak den 
Kern jelbit auf. m gleicher Weiſe 
wollen die drei Bauern in der Legislatur 
den 100 Republikanern und den 102 
Demokraten die Beſetzung der unterge— 
ordneten Aemter überlaſſen, während ſie 
ſelber ſowohl den Sprecher des Hauſes 
| ala den Bundesfenator zu erwählen be- 
abfichtigen.. Die Herren jind augen= 
ſcheinlich bei dem durch feine Bejcheiden: 
beit berühmten Thiere in die Yehre ge: 
. gangen, ‘the great American 
"hog”. 
5“ Denn aber eine recht pyramidale, 
% eiffelthurmartige Unverſchämtheit immer— 
Hin eine Art Bewunderung einflößt, fo iit 
" mmgefehrt eine freiwillige und öffentliche 
 Gelbfterniedrigung von jeher Gegenjtand 
H der tiefiten Verachtung geweſen. Das 
werden die Republikaner in der Legis— 
latur empfinden, die ſich vor den drei 
Farmern buchſtäblich im Staube wälz— 
‘ten und fie um einen alfergnädigiten 
- Sußtritt anmwinjelten. Erft ließ die große 
; zepublifanijche Partei bei den drei Flu— 
‚ renwandlern „unter der Hand“ anfragen, 
# unter welchen Bedingungen fie mit den 
; Republifanern zufammengehen würden. 
' ALS fie gar feine Antwort erhielt, jhicte 
die Parteiverfammlung in aller Form 
einen Sonderausjhuß ab, um mit den 
rg „amtlich“ zu unter: 
andeln. Lebtere aber halten fich an die 
Bauernregel, daß man nie zu früh ver: 
Zaufen fol. Gie glauben an ein GStei- 
gen des Marktes und erklärten den 
Unterbändlern, es gebe vorläufig „nichts 
‚zu handeln“. Die große republifanijche 
Bartei hatte num wenigftens den erbete: 
nen Fußtritt erhalten und froch befrie- 
; Digt in die Ede. Welche Wandlung jeit 
ben Zeiten Abraham Lincolng ! 

Was die Demokraten anbetrifft, fo ift 
‚ähnen ihre Politit Klar vorgezeichnet. 
ı Sie haben gebundene Marjchroute,d. h. 

: fie find verpflichtet, einmüthig für Gene: 

 zal Balmer al Bundesjenator zu ftim- 
) men. Mancher demokratiſche Legisla— 

turcandidat wurde nur deshalb erwählt, 
weil die Wähler ſich ſagten, daß, wenn 
ter auch jonjt zu Nichts nuße fei, er Doc 
Fi wenigjtens feine Stimme für Palmer 
I} abgeben werde. Unter bdiefen Umftän: 
Fi den ift an ein Schadhern mit den drei 
# Bauern gar nicht zu denfen. Jeder 
Fin Ausgleih” würde den Demokraten zur 
Schande gereichen. 


> Bgwiidhen den Silberbolden und 
. Then Goldwährungsleuten im republifa- 
© Smifchen Lager ift es zu einer regelrechten 
ge. Zauferei gekommen. Erſtere wollen den 
Vorwurf nicht auf fich fiten lafien, daß 
lie zu Verräthern an der Partei gemor: 
Pen feien und die Wahlzwangsbill für 
‚Ihnöde Silberlinge im Stide gelafjen 
Hätten. Da diefer Vorwurf von Sher- 
‚man öffentlich erhoben worden war, — 
Zt wenn aud) in etwas verblümter Sprache, 
= — fo erfor fi geftern Teller von Colo: 
ado den ehifaligen Ninanzjecretär zur 
Bielfcheibe für jeine Doppelt gefpitten 
"Bund. vergifteten Pfeile. Gr behauptete, 
Fra Sherman fein Anfehen nur der Stel: 
© fung verdanfe, die er unter dem hinein- 
gezählten Präfidenten Hayes eingenom> 
men babe, und daß er in Wahrheit 
ur ein Hohltopf fei. Dann fiel 
Teller über die „Solbfäfer“ im 
Allgemeinen ber und jchimpfte wie 
Fein Rohrfpat. An eine Heilung des 
” Bruches iſt jetzt nicht mehr zu denken. 
Die ſchwer beleidigien ‚Führer“ werden 
alles aufbieten, um die Pläne der „Em— 
pörer“ zu vereiteln. Dbmwohl fie joeben 
erit die Nebefreiheit im Senate abſchaf⸗ 
fen wollten, werden fie nunmehr den 
ausgiebigften Gebrauh von derjelben 
e mahen, um die Freiprägungsbill zu 
Tode zu ſchwätzen. 
Für das Land iſt dieſer Familienſtreit 
ein großer Gewinn. Wenn die Bajo— 
reitpolitiker und die Silberſchwindler 
= NG gegenfeitig abthun, jo wird das 
- Rand von zwei drohenden Gefahren zu 
gleicher Zeit befreit werden. Während 
bie Kurpfufher fich zanfen, Fanıı der 
- „Batient“ ji erholen. 


Daß die Republik in Frankreich 
NG immer mehr feftigt, müfjen jegt auch 
Gegner einräumen. Durch die neue: 
Wahlen haben die Republikaner im 

ate wieder eine bedeutende Stärkung 
erfahren, ‚and die. fogenannten Confer: 
»ativen, welche thatjählich Umftürzler 
find, werben jener Körperjchaft fortan 
r eine untärgeorbnete Rolle jpielen. 
fa fich Die dritte Republik jett ſchon 
zig Jahre Agebalten und nicht nur 

ge Dubende Miniftermechiel, jondern 
‚die Politif der Colonialabenteuer 

| Boulan —* überlebt hat, ſo 
Ausſie der verſchiedenen 

ber au Peull geſunken. Das 


Staatsform gewöhnt und will in ſeiner 
Ruhe nicht geſtört ſein. So lange aber 
die Republik beſteht, iſt an ein franzä⸗ 
ſiſch-ruſſiſches Bündniß nicht zu denken. 
Es iſt daher im Intereſſe des europäi⸗— 
ſchen Friedens zu wünſchen, daß ſie noch 
recht. lange am Leben bleibt. 


Bon der Polizei geihügt zu wer: 
den, erwartet die Bürgerfchaft der ame- 
rifanifhen Großftädte jehon lange nicht 
mehr. Sie mödhte aber wenigitens nicht 
von denfelben Herren angegrifjen iver: 
den, die fih auf ihre Kojten im mwort- 
wörtlichften Sinne maſten. Es iſt doch 
wahrhaftig ein klägliches Schauſpiel, 
die amtlichen Rechtsvertreter der Stadt 
Chicago als Vertheidiger von uniformir⸗ 
ten oder wenigſtens mit dem Amtsab— 
zeichen verſehenen Raufbolden auftreten 
zu ſehen, welche über friedlich und fröh— 
lih verfammelte Bürger ohne alle Ur: 
fahe bergefallen find und unberechtigte 
Berhaftungen vorgenommen haben. Der 
Fall, der geftern vor Richter Brentano 
verhandelt wurbe, ift eine Schmad) für die 
Stadtverwaltung. ‘Daß einige fogenannte 
Geheimpoliziſten widerrechtlich ein Feſt 
ſtörten und willkürliche Verhaftungen 
vornahmen, mag noch hingehen. Aber 
daß die ſtädtiſche Verwaltung, ſtatt dieſe 
Lumpen fortzujagen, ſie auf Koſten der 
Steuerzahler im Gerichte vertheidigen 
läßt, das überſteigt doch alle Grenzen. 
Der Richter hat allen Leuten, die von 
rohen Poliziſten widerrechtlichbehandelt 
werden, einen deutlichen Fingerzeig gege— 
ben. Er bat den alten Grundjaß bejtä- 
tigt, daß man Beamten gegenüber, Die 
ihre Amtögewalt mißbrauden, von 
dem Rechte der Nothmwehr und von jeis 
nem Hausrehte Gebrauh machen, mit 
anderen Worten, daß man foldhe Kerle 
verbauen und herausmwerfen darf. Wo: 


nach zu richten ! 
Lokalbericht. 





Eine Briegblik di des Mayors. 

Des Bürgermeifters. Gregier bemäd)- 
tigte fich geitern ein panijcher Schreden, 
als er in der löblichen Abficht, den jtadt- 
väterlihen Pflichten zu genügen, jein 
Amtszimmer betreten wollte, vor dem- 
jelben aber die Vertreter de Gewerf: 
ihafts = Raths und der Womans Ali: 
ance, darunter die ſtreitbare Frau Fanny 
Kavanaugb, feiner harrend fand. Kurz 
entichloffen machte der fonit jo murthige 
Mann Kehrt und floh von dannen. Frau 
Fannya fcharfem Auge war die Flucht 
de8 Stadtoberhauptes indeR nicht ent: 
gangen und mit gewohnter Schneidigfeit 
nahm fie defjen Verfolgung auf, mußte 
indeß auf der Straße angelangt davon 
abjtehen, weil Herr Eregier auf dem 
glatten Pflafter augenjcheinlich jchneller 
laufen fonnte, als fie felbit. Daß Herr 
Eregier jedoh feinem Schidjale nicht 
endgiltig entgangen ift, wird Jedermann, 
der Frau Kavanaughs Beharrlichfeit 
fennt, gerne glauben; er hat nur eine 
Galgenfrift gewonnen und wird fich über 
furz oder lang doch dazu verjtehen müj- 
jen, „ihre“ Anfichten über öffentlicheBer: 
bandlungen der PolizeisUnterfuhungs- 
behörde, Kinderarbeit, den Prozeß Bur: 
did u.f.w, anzuhören. 

——— —— 


Auch ein Friedensſtifter. 


Am vergangenen Freitag Abend befand 
ſich Frank Kearns von 592 Carroll Ave. 
mit feiner Gattin in der Wirthichaft des 
Arthur Scudder, 547 W.Meadifon Str. 
Wegen eines 25 Centftüdes entjtand un- 
ter den Eheleuten ein halb fcherz: halb 
ernithafter Disput, welchen der Wirth 
lichten zu müfjen glaubte. Er that 
dies in fo nahdrüdlicer Weife, daf 
Kearn fehwer verlett in das County: 
Hofpital verbraht werden mußte, wo: 
jelbjt er heute noch das Bett hütet. Rich: 
ter Eberhardt ftellte den rohen und un: 
berufenen Friedenzitifter geitern unter 
81000 Bürgfhaft. Sein Schanffellner, 
der fich an diefer Mikhandlung bethei: 
ligt hatte, it bereit3 den Großgefchwo- 
renen übermiejen. 


Ein ungeftümer Neffe, 


Der No. 163 Orhard Str. wohn: 
bafte Fleifchergefelle Georg Funk wurde 
geitern von Richter Kerjten um $5 ge: 
ftraft und außerdem auch noch unter 
8300 Friedensbürgfchaft geitellt, weil er 
am Nachmittage des eriten Weihnadts- 
tages feine Tante, die Frau des Wirthes 
Nikolaus Herring von No. 150 Wells 
Str., eines Geldftreites wegen auf offe- 
ner Straße mißhandelt haben joll. 


Des Einbruds verdädhtig. 


Am Sonntag Abend wurden Kohn 
Pane und Kohn Wilmuth auf den Ber: 
dat hin verhaftet, aus der Wohnung 
des Franklin Elliott, 250 State Str., 
Saden im Werthe von 8100 und aus 
den Räumen der Alice Casle, 312 State 
Str., 865 baar und zwei goldene Uhren 
geitohlen zu haben. Richter Rrindiville 
übergab die beiden geftern beim Criminal: 
geriht und jtellte jeden unter 8500 
Bürgſchaft. 


2äht wieder von fit hören. 


Im Kreisgericht erfuchte geftern die 
befannte Malerin und Prozekboldin 
Marion Leonard den Richter, dem Doc: 
tor A. Benfon zu verbieten, fie wieder 
in das Jrrenhaus zurüdzuführen. Ma: 
rion behauptet, daß fie ohne Grund für 
irrfinnig erflärt und nad dem County: 
Iırenhaus gebradit wurde. 8 gelang 
ihr, zu entfommen, doch lebt fie in fort- 
währender Angft, wieder eingefangen 
zu werden, 

—t —— — — 


Fürchtet ſich vor ſich ſelbſt. 


Der 21jährige Eiſenbahnarbeiter John 
Darling von No. 20 Pearce Str. 
ſtürmte geſtern Abend auf den Poliziſten 
Welbasky ein und bat denſelben, ihn“ 
doch nach No. Sicher zu bringen, da er 
ſonſt Selbſtmord zu begehen befürchte. 
Der arme Kerl, deſſen Frau ihn kürzlich 
verlaſſen hat und nach England gereiſt 


nu PAR. RE Herr fien Sinne zu 


Der Countyrath. 


Die neue geihenhalle fein frommer 
Wunſch. 


Auch ein neues Irrenhoſpital ſoll gebaut 
werden. 

Die im Auszuge bereits mitgetheilte 
Botſchaft des Präſidenten Smith an den 
Countyrath führte geſtern während einer 
Sitzung des Comites für öffentlichen 
Dienſt zu lebhafter Debatte. Im 
Laufe derſelben ſtellte es ſich heraus, 
daß die von Herrn Smith gemachten 
Vorſchläge zur Erweiterung reſp. Neu— 
bauung der verſchiedenen County-Ge— 
bäude ſich im Geſammt ſchon aus finan⸗ 
ziellen Gründen während des laufenden 
Jahres nicht durchführen laſſen, doch 
beſchloß man ſchließlich, um wenigſtens 
einen Anfang mit der Reform zu machen, 
die folgenden Abhilfsmaßregeln zu 
treffen: 

Den County-Architekten, Herrn Weg⸗ 
mann, aufzufordern, einen Plan für den 
Bau eines neuen Irrenhoſpitals, deſſen 
Koſten $12,000 nicht überjteigen dürfen, 
zu entwerfen; das Achtftundengejeß, jo: 
weit für die County-Angeftellten praktijch 
und durchführbar, anzunehmen und der 


nngeheuerlichen Stohlenverfchwendung im _ 


Gounty:Hofpital ein Ende zu machen. 
Zu legterer Beitimmung ift zu bemerken, 
dag im befagten SHojpital neuerdings 
nicht weniger als 37 Tonnen Kohlen pro 
Tag verbraucht wurden. 

Nachdem diefe Angelegenheiten erle 
digt waren, fündigte Commifjär Brandt 
an, daß eine Dame, melche ihren Namen 
nicht befannt zu geben wünfdhe, 85000 
zum Bau eines Hojpitals für anftedfende 
Krankheiten jtiften wolle, wenn das 
County die Errichtung eines foldhen Ge: 
bäudes im Anbau an das Gounty-Hofpis 
tal bejchließe. Hierauf legte Herr 
Architect Wegmann den Plan für die 
neue Leichenhalle vor und wenn derfelbe, 
wie gleich darauf befchloffen wurde, erjt 
wirklich ausgeführt ift, jo wird das Ge: 
bäude ficherlih das fchönfte und praf: 
tifchfte feiner Art im ganzen Lande wer: 
den. Schließlich wurde Herr Wegmann 
noh aufgefordert, die Anlage von 
Seuerleitern und eifernen Treppen im 
Gounty:Hofpital vorzubereiten, worauf 
nach Annahme eines Bejchluffes, durd 
welchen 40 Ader Fandes auf der Armen 
hausfarm in’ einen Garten umgewandelt 
werden follen, die PVettagung der 
Situng erfolgte. 

5 —— 

Diele Aerzte empfehlen „Edel⸗ 
weiß“ als ein vorzügliches Fami⸗ 
liengetränt. 

nn er eier 


Unerquidliher Kamilienftreit, 


Eine äußerft unerquidlihe Familien— 
geſchichte beſchäftigt augenblicklich Rich— 
ter Hawes und ſeine Geſchworenen. Der 
Streit dreht ſich um den aus etwa 813,⸗ 
000 in Grundbeſitz beſtehenden Nachlaß 
des am 15. Juni 18883 verſtorbenen 
Thomas O'Brien. Die Söhne des 
Verſtorbenen, Simon und Batrid 
O'Brien, beſchuldigen ihre Mutter 
Bridget und ihre Brüder Martin, Tho- 
ma3 und %. D’Brien, fomwie ihre 
Schmweiter Bridget D’Donnell und deren 
Gatten Patric, den Verftorbenen bei der 
Abfafjung feines Teftamentes in unge- 
jeglicher Weife beeinflußt und Erbfclei- 
herei, Fälihung u. j. w. begangen zu 
haben. Die Angejchuldigten erklärten, 
daß die Kläger fich dem Vater gegenüber 
jederzeit ald undankbare, fchlechte Kin: 
der benommen haben und die leßtwillige 
Verfügung, melde ihnen ein Erbe von 
81 bezw. 850 zufpricht, der Ausdrud 
der Gefühle fei, welche der Entichlafene 
gegen jeine ungerathenen Söhne gehegt 
babe. Das Urtheil ijt noch nicht ges 
fällt. 


Spanglers Fälſchungen. 


Der bekanntlich in St. Louis verhaf— 
tete Wechſelfälſcher R.W. Spangler 
wurde geſtern dem Richter Prindiville 
vorgeführt. Als Kläger gegen ihn tra— 
ten der Cigarrenfabrikant W. H. Hee— 
gard von 148 Wabaſh Ave., W. R. 
Root von 29 Wabäfh Ave. und J. N. 
Gonrad von 112 ©. Wafler Str. auf, 
welche mıt werthlofen Cheds in verfchie- 
dener Höhe hineingelegt worden find. 
Spangler verzichtete auf ein Vorverhör 
und wurde unter 82000 Bürgjchaft dem 
Griminalgerichte überwiejen. 


Die Klage bleibt beftehen. 

Der Anwalt de3 Weinagenten Chas. 
A. Miller wurde geftern mit feinem Anz 
trage, daß die auf Ehefcheidung Flagende 
Gattin Millers die Zufäbe aus ihrer 
Klagefchrift ftreichen jolle, von Richter 
Tuley abgewieſen. 
lichen Scheidungsgeſuche wurde Miller 
der Untreue und Grauſamkeit bezichtigt. 
Die Vertheidigung verlangte Einzeln: 
beiten und Frau Miller befchuldigte nun 
ihren Gatten der Fälfchung und behaup- 
tete, daß er ihre Jumelen -verfegt und 
$4500 auf das Grundeigentbum ihres 
Vaters geliehen habe, 


Das Gerüſt brach zuſammen. 


Während Salvatore € ullagñio und 
William Conners geſtern mit dem Her— 
unternehmen der Dekorationen in Brands 
Halle, Ecke von N. Clark und Erie 
Str., beſchäftigt waren, brach das Ge— 
rüſt, auf dem dieſelben ſtanden und beide 
ſtürzten auf den Fuß boden hinab. Cul⸗ 
lagnio erlitt gefährliche innere Verletz⸗ 
ungen und wurde nach dem Countyhos⸗ 
pital geſchafft. Connors kam unbeſchä⸗ 
digt davon. 

— —— — 

Aerzte haben gefunden, dab durch Berdauungd«- 
ftörung derurfacdhte Unreinigfeiten und fremde Elemente 
im Blut die Quelle des Aheumatismus find. Dieſelben 
ichlagen jid) nieder auf die empfindliche jubcutane Um«- 
hülung der Musteln und Gelenkbänder, verurfachen 
den anhaltenden und von Stelle zu Stelle wehielnden 
Schmerz und bilden einen Falfartigen Schorf, der die 
Steifheit und verichrobene Pofition der Gelente er 
zeugt. Für feine Thatfadge, weldhe die Erfahrung in 
Bezug auf Hoftetterd Magenbitterd gelehrt bat, Liegen 
ftärfere Bewwetie vor, als dafür, daß dieje Medizin, die 
zu marmigfachen Zwecken dient, dem ſchrecklichen und 
qualenden Rheuma tismus · eiden Ein haut thut und daß 


— 


Chieago⸗ ————— 7: Ianune 101. 


Das deutfhe See | 


Die Direltoren des deutfchen Hofpi- 
tala bielten gejtern Abend ihre Jahres» 
verfammlung ab. Der Bericht des Bräs 
fidenten $. 8. Henning läßt erfehen, daß 
burch bie von dem verftorbenen Conrad 
Seipp gemadte Schenfung von 815,000 
die Schulden des Hofpitald getilgt wer: 
den fonnten. Am Laufe des Aahres 
wendeten ferner die Herren Chas. Wader 
und Gerh. Yoreman der Anftalt 85000, 
rejp. 81000 zu. Die Zahl der Mitglie: 
ber ift um 27 Prozent, die Zahl der Pa⸗ 
tienten ber Anftalt um 47 Prozent ges 
wadfen. 550 Patienten wurden vers 
pflegt und 83855 an Mitgliedsbeiträgen 
collektirtt. Die Gejfammt - Einnahmen 
betrugen für 1890 $14,424.24, die Aus 
gaben 813,785.91. Das augenblid: 
lihe Vermögen der Anitalt beträgt 
$1235.38. 

Die bisherigen Direktoren John Kö: 
ning und M, Bauer wurden bei der Di: 
reftorenwahl einftimmig wiedergewählt. 


Zurnverein Gut Seil. 


Morgen, Donnerftag, den 8. Ja: 
nuar, hält der Turnverein „Gut Heil“ 
in Avondale eine geiftigegemüthliche 
Derfammlung ab, für welche ein ausge: 
zeichnetes Programm aufgeftellt ift. 

Bei der Generalverfammlung des 
Vereins am 27. Dezember wurden fol: 
gende Beamten für das laufende Jahr 
gewählt: 

Sohn Eulberg, 1. Sprecher. 

Chas. Mattmüller, 2. Sprecher. 

Fred. Gatterdam, 1. Turnmwart. 

Hy. Eulberg, 2. Turnmart. 

Carl Hillmann, prot. Schriftwart. 

Fred. R. Ezolbe, corr. Schriftwart, 

Lohn Weigand, Kaffirer. 

Fred. Bobeng, Schatzmeiſter. 

Frank Sikorski, J1. Zeugwart. 

Theodor Eisfeller, 2. Zeugwart. 

Fritz Schmidt, Bibliothekar. 

Hermann Zakrzewsky, Vertreter im 
Vorort. 

Hy. Luedtke, Beiſitzet im Central⸗ 
Comite der „Perſonal Rights League“. 


— — —— — 


Diebſtähle und Einbrüche. 


Der Pfandleiher Oliver Malcolm von 
122 La Salle Str. wurde vor einer 
Woche Eigenthümer des Waarenvorraths 
und der Einrichtung der Wirthſchaft 769 
W. Van Buren Str. Am Montag 
wollte er ſich ſeine Schätze beſehen, fand 
aber das Neſt von unternehmenden Ein— 
brechern total ausgeräumt. Malcolm 
giebt ſeinen Verluſt auf 81200 an. 

Als die Geheimpoliziſten Lewinſohn 
und Farrell geſtekn einen Straßenbahn⸗ 
wagen der Weſtſeite beſtiegen, ſahen ſie 
einen wohlbekannten Dieb Namens 
James Kelly, mit einem Packet in der 
Hand, die „Car“ eiligſt verlaſſen. Kelly 
wurde eingeholt und verhaftet. Eine 
Unterſuchung ergab, daß der alte Spitz— 
bube vier Ueberzieher, die aus dem Hauſe 
des Herrn G. Goldmann, 2352 Wabaſh 
Ave. geſtohlen waren, in ſeinem Beſitz 
hatte, ſowie andere Sachen im Werthe 
von 8100, die in der Nacht von Mon⸗ 
tag auf Dienftag aus der Wohnung von 
P. €. Douglas, 644 Warren Ave., 
entwendet worden waren. Kelly fit in 
der Central Station. 

Zwei Kerle, melde die Polizei im 
Berdadt hat, dak fie Einbruch begehen 
wollten, wurden an der Madifon Str., 
nahe Wabajh Ave., am Montag Abend 
verhaftet, während ein. dritter entfam. 
Die Gefangenen gaben ihre Namen als 
Chas. MeMullen und Frank Wilfon an 
und maren mit Revolver und Todt- 
fchläger bewaffnet. 


Die Mündhener, 


Die geftrige erite Wiederholung des 
Charaftergemäldes „Almenraufjh und 
Edelweiß“ dur die Münchener Künit- 
lerfhaar wurde wieder von dem voll 
bejegten Haufe mit großem Beifall auf: 
genommen. 

Heute Abend wird der „Hergotts- 
Tchniger von Ammergau“ wiederholt, und 
wird vermuthlich wieder ein volles Haus 
ziehen, denn die „Münchener“ fpielen 
fih immer mehr in die Herzen unjerer 
Theaterbejucher hinein. 


Sriefkaſten. 
M. S. Eine Anſtalt, 
zum Frauenarzt ausbilden können, 
englifchen Sprade vollfommen mächtig zu 
fein, giebt e8 nicht in Ghicago. , lebrigens 
find Sie, wie aus ber Orthographie Ihres 
Briefes hervorgeht, ja nicht einmal der deut— 
ſchen Sprache mächtig. 
A. W. In beiden Fällen müſſen Sie 
erit, ihre Auftraggeber benachrichtigen, daß 


* | Sie die Mäntel binnen einer beſtimmten 
In dem urfprüngs | 


Zeit, etwa 5 Tagen, verfaufen würden, falla 
diejelben nicht abgeholt werben. Geichieht 


das Letztere dann nicht, ſo verlaufen Sie die 


Sachen, sieben jih Ihren Arbeitslohn ab und 
jenden den Reit des Geldes den Betreffenden 
zu. Sorgen Sie aber dafür, dag Ihre Ver— 
faufsanfündigung den Kunden in Zeugenge: 
genwart zugeitellt wird und behalten Sie zu 
aller Sicherheit aud eine Abichrift derjelben. 

FR. Benn Sie einen fhriftliden 
Gontraft haben, jo fann Ihnen die Micthe 
nicht geiteigert werden, andernfalls ja. 


WB. G.  Diefenigen engliihen reifenden 
Theater-Gejellihaften, deren Repertoire auf 
ein einzige® Stüd beichränft ift, haben feinen 
Souffleur, wohl aber diejenigen, welche ein 

rößeres Repertoire haben. Der engliſche 

usdrud für Souffleur ift “prompter”. 

Wilhelm DO. Ihre erite Anfrage ıft 
ohne Weiteres in.den Papierkorb gewundert. 
Wenn "Sie Beicheid haben wollen, müßten 
Sie die Anfrage uns nod) einmal zufommen 
laſſen. 

A. S. Uij. Der dramatiſche Club „Ge: 
mütblicfeit“ verjammelt jich nächiten Freitag 
Abend in 103—105 Wells Str. Ein anderer 
dramatijcher Club ift die „Harmonie“. Biel- 
leicht veranlaßt diefe Notiz die verichiedenen 
dramatiſchen Clubs, un8 ihre Adrejjen anzu= 

eben, die wir Jinen dann mittheilen werden. 

), Nur im Countyhofpital, au der Wood 
unb Gerelen Str. 3). Im „St. Vincents 
Alylum“ fan man ein Kind gegen Zahlung 
von 810 monatlich in Pflege geben. 

T.P. BVenden Sie fih an die Budj- 
— von Kenkel & Co., 75 Dearborn 


n wir ein Mittel gegen 
ti wählen, eg % das 


bien ohren: 
ae a — —* 


auf der Sie ſich 
obne der | 


Immer die Billigiten. 


rlicher Leinen-Verkauf. 


Jührlicher Muslin⸗Verkauf. 


Wichlig ſür Holels, Pourdinghäuſer, Reſſturgnts 1. Haushallungen, 
weil außerordeuntlich billig. 


Seit Monaten haben wir Vorbereitungen getroffen für dieſen Großen Jährlichen Leinen- _ 
und Muslin Verkauf, und wir ſind jetzt in der Lage, Euch das vollſtändigſte Lager von Waaren zu 
zeigen, ganz bedeutend vollſtändiger als in früheren Jahren, 


zu unbedingt unvergleichlichen Preiſen. 


Aus unſeren rieſigen Vorräthen notiren wir nur einige Preiſe. 


Leinen. 


250 Dutzend Ganz— FE Handtücher 


(20x54) zu 


100 Dutßend Pre Aue. Handtücher 


zu. 


500 Dutend ertra große Damaft-Kand- 
tücher mit fein-gefnoteten Sranjen zu 


25 Stüde ertra-feiner Deuts Gebleich⸗ 


ter Damaſt he 


25 Stüde 68-3ölliger Cream Satin-Da- 


518 Dutend 5x8 gebleichte ERROR ganz 


leinene Servietten. 


256 Dubend 5x4 Größe —* Ser⸗ 


vietten, ganleinen.. 


5 Kiften ertra große und fchwere Mlarfeil- 
les Mufter-Bettdeden, Werth 1.50.--. 


IF Boftbeftelungen werden prompt 
ausgefüllt zu obigen Breifen. 


Einzig ädter 


J.C. Frese &Co.’s 
—— — * 


= 


Dieier Thee, welder fih dur jeine ausgezeichnete, 
die verlorene Gejundheit wieder berftellende, heilträj- 
tigende Wirkiamkeit eined Weltrufes erfreut, dient im 
Beionderen ald blutreinigendes und fiher wirfendes 
Abrührmittel bei Meine 8 Kopf, ichlagarti- 
genZufälten, Ueberladung des agend. belegter Zunge, 
mangelnden Apvetit, Jahn» und Ropfihmerzen, Huften 
und Bruftbeicywerden, Hämorrhoidal-Xeiden, Leber: 
und Unterleibö-frantheiten, Anjak zur Mafferjugt, 
Hppohonbrie, Blofenleiden, indem er ien Vlafenitein 
mit dem Urin abfübrt. gegen Würmer, überhaupt al® 
Präierbatipmittel gegen fast alle auftedenden Krantheis 
ten. Zu haben für 25€t8.das Padet bei allenAipothefern 


Das —— t die 
nterſchri 
8 FRESE & co, 
Hopfensack & 


Augustus Barth, 


164Bowery, NewPort 
Smporteur u. Gene 
ral-Agent von J. O. 
Frese & Co.’s Ham- 
burger Thee u. Ham» 
burger Pilaiter. 

frmomill 


Trade Mark. 
Error Filigungen wird gewarnt. 
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— RE 


(Dr. CRAHAM) 


behandelte, wie befannt, feit den legten 15 Sabren mit 

größtem Erfolg alle die hartnädigcır, hoffnungslafen, 

veralteten und — en Krankheiten —* Leiden 

beiderlei Geſchl t8 duch die im Deutiche 

—* ſowie Dir io eroährte Methode von Unterjugung 
Waſſers (Urins). 

—— Hilfe und glückliche ge de zum 
kirt in Zungen», Qeber:, Nieren» und Unterleib3-Leiden; 
NRervenleiden und rauenftranfheis 
ten, fomwie Muttervorfall, Weißfluß, Unfruchtbarkeit, 
FKreugweb, jihhmerzhafte, umregeimäßige oder untere 
drüdte monatliche Regeln, bäufige® Maflerlafien, 
Schneiden und Brennen, Drängen nach unten und allen 
Sroniihen, Pripat- und Geieleitsteiben beiderlei 
Seſchlechts durch den Gebrauch von feinen 

Sieben Lichblings-Medifamenten 
in denjenigen Rranfheiten. wozu » geeignet und für 
beren gründliche Aur fie beftimmt find. 

ERF” Taufende hiefiger yamikien beftätigen mit Dans 

ſagungs · Ze mn die wunderbare Heilkraft feiner von 
se perjönlih zubereiteten Heilmittel und die faft ers 

—53 Kuren, die erreicht wurden, nachdem alle an⸗ 

zen fehlten. 

SE” Der Wafler-Doltor bereitet jeine eigene ar 
und AR deöhafb mit der Apothele in feinerlei Derbin- 


d 
* Dieſe Lieblings-Medikamenie kuriren nur ſolche 
Krankheiten, wofür fie einzeln empfohlen find, und iM 
m zu haben in 
Dffice: 363 S. State Str,, 
eime Treppe hoch 
————— 


Spreäftunden: 11—2 Use, Abends 6—8 Uhr, Eonn» 
tags 11-12 Uhr. Unentgeltliche Sonjultation. 17 


Dr. Dodds 


widmet jeine beiöndere Aufmerfjamfeit allen 
&ronifchen Krankheiten. Geheime Gejchlecht3: 
und Hautkrankheiten, Hämorrheiden und 
bösartige „Geihmwüre behanbelt ohne Meijer 
und ohne Verhinderung am Geidhaft. Con: 
fultation frei. 139 ©. Rabilon Str. 


96 * — Bimmer 
* Dohnun —— — 5 


EL ern 
Pr eh" 
Dr. CAMFIELD, 


—— ugen 
ehr: aan 


a 


Muslin 


60 Stüde 


....... 


zu. 


Männer Schwäche, 


Bölige Wieperherfichung ber 
Geſundheit und geidledilihen Rüfigteit 


mittelft ber 
La Salle'ſchen Raſtdarm⸗Behandlung. 


Erfolgreich, wo alles. Andere 
ſehlgeſchlagen hal. 


Sie Sa Salle' ſche Methode und ihre Vorzage. 
4 Applikation der Mittel direkt am Sitz der Krank⸗ 


$ "Bermeibung ber — und Abihwädhung 
der Wirkjamteit der Mittel. 

3. Engere Annäherung an die bedeutenden unieren 
Dun en der Rüdenmarkänerven auß der Kirber 
fäule und daher erleichterte® Eindringen zu der Ner 
Adnet der Re mie und Rüdgrats. 
2 Patient kann fi jelbit mit jeher geringen 
acer —9 Arzt herſtellen. 

5. Ihr Gebraͤuch erfordert keine Berüunderung der 
Diät oder der — — 

6. Sie find abſolut unſt 

7. Eie find leicht von Ye 2 cr Ort und Stelle = 
uführen und wirken unmittelbar auf ben Gig bi 

ebels —— weniger als einer halben Stunde. 

Keunzeihen: Be * ———— Preisen 
gel, Abmagerung, iße Wahun 
und Errötben, * — er ii a woran er 
oder tiefer & 5 mit rn 
ſchläge = ®: un —3 = 

egen u... ir "ment enbeit Bangn an Mile 
enskraft, Shüdternheit u. w. — Behand» 
Iungsmethode erfordert feine erufäftörun und feine 
Magenüberladungen mit Medizin, bie Medikamente 
werden direlt an den affizirten len angewandt. 

Der La Salle'j al ift auch daß befte Mittel gegen 
Krankheiten der Nieren, Bilafe und Do ehbeht e. 


Bad mit Zengniſſen und Gebrauchſsanwei⸗ 
ſung gratis. Man ſchreibe au 


Dr. Haus Treslow, 
822 Broadway, New York, N. 9. 


Dr. EMRICH. 
Spezialitä Ei vauen- und Kinderkrankheiten. 
Gen: 6 orm., 1-8 und 6-7 Nadın. 
467 W. neh pehe AVE., Ede Albland Ave. 
Zelepyhon Ne. 7250. 24jep1j3 


Weftern Medical 8 u. 3 unte, ’127 
ga Salle ©Gtr, . test, jeit30 Jahren 
prafticirend, giebt Ft. 54 über alle ſpecielle Man· 
nerlrankheiten. Dr Sreers neue Heilmittel De 
fofort. Ein fiheresMittel gegenterbdenijgwädhen, 
Eoreditunden 9-8 täglich; Sonntags 10-12. n13,1j,8 


> 
Darlehen auf perfönl. Eigenthum,. 
m ana 


(gerraust Ihr Bern 


Wir verleiben ve einem Betrage don 
e. bis 21000 » ben ——— 


it — an und 
Gelb zu eigen wünicht 
auf ——— — —— en Autſchen > 
ußjcheine oder perfänlicges u hum irgenb welcher 
xt, jo verfäumt mi 


= amt eren Raten zu fragen, 
— Se: eine Anleihe m 


verleihen Geld, Ohne Hat e8 im dieDeffentlichkeit 
— und beſtreben un Kunden jo zu bedie · 
—— wo MN Pays 4 und —— — — 

anf nee it —— und * 55 


einer 
—* nad dem De ten Denken den und 2*8 gemachte 


ablung vermindert bie X m im Ber- 


Iiniß zum Boreus or 2... 


——— Te 

Bee ie 

— enge 
Ghicago Mortgage Boan &o, 


Ein 


en, 


100 Stüde guter 4—4 Ungebleichter } 


........ 


100 Stüde feiner weicher gebleichter 
es nn 


Lonsdale Cambric 
5 Kiften 8—4 Sheetings 


.............—- nn 00-0. 


5 ya * — 


5 — — Sheetings 


„........ nm. ...... 2 36“⸗ ä 


Leſet dieſelben ſorgfältig: 


Muslins und ðheelings. 


40 
5060 
Zie 
t I5e 
t 17e 
r 19e 


....nn. nr 


Obige Shestings find ertra fchwere, ächte Waas 
.... ren, unbedingt 22c, 


5 Kiften 8—4 gebleichte Pequot Sheet- 
ings ZU... .. -—._—....„.„......"..... 


2%c und 26c werth. 
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SIEGEL, COOPER & CO. 


Frau L. HAGENOW, M. D. 


Office 1983 WB. Divifion Str. Damen mit Pris 
vat-Rrankheiten, Kreb8 oder Unregelmäßigkeit, fönnen 
fi vertrauensvol an fie wenden. Gutes Heim für 
MWöchnerinnen. 26jl3mt4 


Finanzielles. 
Loan Ofüce. Berfigerung. Law Ofice, 


Lake View LoanCo. 
Dffice: 

831 Lincoln Ave. 
Anleihen auf alle Arten von 
Berfönlihem Gigenthum, Haudhalis@egens 
Händen, Store Yirtures, Pferde, 
DBagen und 


Itgend welche guie Sicherheit, 


Reing Deffentlichkeit. Keine Hortnahme des Eigenthumß, 
1—12 Mt. Zeit. Niedrige Raten, 
Kodlectionen bejorgt, Real Eftate gekauft, — und 

umgetauſcht. dabıv2 
Notiz: AlleunjereGejhäfte Hier are 
Dermicthungen. 
Oeflentlider Notar. Srundeigenthum., 


GEI.D 


art, wer bei mir Bafla ng ei Sajüte # 
—— nad) oder 9 Ss —T 
beförbere Paflagiere nad) >. Se —33 
Antwerpen, Rotterdam, Amfterdam, 
aure, Barid, Stettin 1c. via New Merk ober 
altimore. — nad) Europa Tiefere mit 
d an Bord Dampfers. der —— 
oder Berwandte von —— kommen lã 
kann e8 nur in feinem e finden, bei * res 
arten zu dien. tun t der Baffagiere in 
Shicago ftet8 gemeldet. Nä in bes 
General Agentur don 


ANTON BOENERT, 


—* 2a Salle Straße, 
nr» 33 und Erbſchaftsſachen im 
, Gollet ‚Bo i 16. 
—— ee —— Bekausıs 2 uhr. 36 


OHARLES MOE & 00, 
155 Adam Str. 
L2icenfirte Broter®. 

end ein Geldbetrag zu verleihen 
hren, Diamanten Gas Shmud- 
—— a. und Silber * 
ma1j7 


um Markt: 
Nit ausgeldfte Uhren und Diomanten werden für 
die Hälfte des früheren Preifes verfauft, 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute, gu niedrigften Zinfen, ohne Font 
IGaffung oder Veröffentlichung, auf Möbeln, Piansk, 
Bierde, Magen, Wirthichaftd- und Baden-Einrichtungem, 
Bagerhaußfgeime und erfier Mlafje Werthpapiere. 


EI Dad einzige deutihe Geihäft 
is Diefer Art. 
UNION LOAN CO,, 108 5th Ave., 


immer 2. 1ngimit 
Zwiſchen Madiſon und Wafhington Str. 


sliehen aut Möbel, Pianol, 


Niebri, inien, 
—B au) hab Kart 
Spuede 


15 38 bis EB 
81 — 
50 EN OULLEN, Be 
Bine Yöland A mu a 


| Shußnerein der Hausefißer 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 

— OFFICES: 
—— ass En 


Te Racine wur Eee George tt. 


Wnı. BoLvenweck, 
Grundeigenthum, Anleihen und 
Derficherung, 


Zimmer No. 737 Opera House Building, 
Ede Glart md Wafdington Gtr.. Gbicage ut 





rs Beranägungs-Beaweiler. 


i 
Oops Houfe — Die Mündener. 
F ae en Houje— „Brother Senathan* 
slummbia Theater — „Shenendboah”, 
Daafegd — Pi. uiid Mrd, Kenball. 
bayınartet — Hanlen Volters. 
demy of Ruſſe — The Vaidis Siſters. 
Clart Str. Theater — Vaſter and 
an“. 
indſer — Maggie Mitchell. 
mdra — „Sim the Penman”, 
Baslind — „Un Ariib Arab“. 
erion — The Lonben Gaiety Girls, 
les — , Searts of New HYorl“. 


_ — — — 


Im deutſchen Preßelub. 


In dem anheimelnden Lokale des 
Peutſchen Preßelubs fand geſtern Abend 
ine geſellige Zuſammenkunft der Mit⸗ 
Zlieder ſtatt, bei der es wie gewöhnlich 
äußerft gemüthlich zuging. Nicht zum 
mwenigjten trugen zur GCrhöhung ber 
Stimmung einige Gäfte des Clubs bei, 
Die mehrere VBroben ihrer Begabung zum 
Beften gaben. Der Recitator Herr 
Nrthurfköbner, der fich augenblidlich auf 
iner Tour durch die Ber. Staaten be: 
indet, gewann alle Herzen durch die Art 
and Weife, in der er verfchiedene Ab» 
chnitte aus Fritz Reuters Werken, ſo⸗ 
wie eine „ſpaniſche Ballade“ interpre— 
irte. Das größere Publikum wird 
Gelegenheit haben, den begabten Reci— 
ator hören zu Fönnen. 

Herr Mar Hofpauer, der Direktor 

„Münchener,“ der nad Schluß des 
Thkaters dem Club einen Bejuk ab: 
atiete, erfreute die Verfammelten durd) 
den gleichfalls höchft gelungenen Vortrag 
Leiniger humoriftifcher Dichtungen in 
oberbayerifher Mundart. Der Bari- 
onift Ellsworth Holmes bradte er 
rere deutjche Lieder, jo das EUER „| Be: 
Phüt Dich Gott” aus dem „Trompeter von 
Sädingen“ und „Loblied auf den Rhein“ 
An vorzüglichiter MWeife zum Vortrag. 
Bis nah Miütternadht blieb die fidele 
Geſellſchaft zuſammen. 
Bei der dem gemüthlichen Theile des 
Abend vorhergehenden Geſchäftsſitzung 
urde Herr Adelph Moſes als ordent⸗ 
liches und die Herren Wim. J. Seib, 
Franz Gindele, Architekt Kinkel, Joſ. 
Fleiſchmann, Carl Troll, %. ©. Phil: 
Lips, Ad. Georg, Louis Kurz, Dr. Ed. 
Bert, 3. €. Beieler, T. 3. Lefens, D. 
Schmidt, Henry Detmer, &. Schlott: 
Hauer, Cha3. Wader, Kohn Bühler, €. 
©. Halle und Frant Remy als ußer: 
ordentliche Mitglieder in den Club aufs 
‚genommen. 


Gegen Bürgfhaft freigelafien, 


Der unter der Anklage der Kalich- 
smüngzerei an die Bundesgroßgeichwores 
men verwiejene Louis Koh ijt gegen 
‘Stellung von 8800 Bürgjchaft in Freis 
heit gejeßt worden. Seine Gattin und 
'ber No. 215 Fullerton Ave. wohnhafte 
;Herr Karl Kronenberger leijteten die ges 
; forderte Sicherheit. 


Kurs und Neu. 
* County: Agent John Foley hat Vor⸗ 
ſorge getroffen, daß unbemittelte Kranke 
ortan zu jeder Zeit ärztliche Hilfe er- 
alten fönnen, indem fie fich von heute 
jan bireft an die vom County bejtallten 
‚Nerzte wenden dürfen. Bisher wurde 
nen nur während der Office-Stunden 
n Herrn Foley3 Bureau, 36 W, Madis 
Mon Str., Gehör gejchentt. 

 ‚* Die South Chicagoer Banfräuber 
wurben gejtern zum zweiten Mal dem 
; Richter Robbins vorgeführt. Drei von 
ihnen verzichteten auf ein Borverhör unb 
Inur Mullen wird am 10. Januar wieder 
dem Richter vorgeführt werden. Das 
ierblätterige Kleeblatt wurde hierauf 
pbotographirt und die Portraits der 

„Verbreder-Gallerie” einverleibt. 


* Frau Hetty Green, befanntlih die 
‚zeichite Dame der Welt, "erhielt gejtern in 
Ihrem Progefje um Wiedererlangung der 
| Section 21 in Cicero, von Richter Hors 
on wiederum ein abjhlägiges Urtheil. 


‚Richter Eberhardt überwies gejtern 
Mm. Jdom alias Ford unter der Ans 
lage des Einbruchs "den Griminalge- 
Micht.. Der Gefangene wird aud von 
der Polizei in Peoria gejucht, um fi 
Ybort ebenfalls wegen Einbruch zu ver: 
antworten. dom wurde am Sonntag 
früh verhaftet, gerade als er in das 
Grocerggefhäft des Hein F. W. 
Grammell, 837 W. Lafe Str., eindrins 
n wollte, 


* Oskar %.. Friedman, welcher bei 
einem Gifenbahnunfal der Wabaſh 
Bahn in Miffouri fo verftümmelt wurde, 
dag er für Lebenszeit ein Krüppel ifh 
erhielt geftern von Richter McConnell 
830,000 Schadenerfaß zugejproden. 

* "Mehrere patriotif Ihe Cineinnatier 
baben das Schulhaus, in welchem unſer 
verftorbene Märtyrer: Präfident Garfield 
als. junger Mann unterrichtete, ange: 
Kauft und werben dafielbe bei der bieji- 
a Beltausftelung den Befuchern zur 

efihtigung vorführen. Das Gebäude 
jt nad) et Hinterwäldlerifcher Art aus 

nbehauenen Baumftänmen zufammen: 


‚ Hefägt. 


BBeidungssiagen, 


Fan folgenden € Stpeitungsflagen wur⸗ 

a eingereicht: Slorence gegen 

&. Bartul, wegen Berlafjens; 

ohn iM gegen Rouife nn, wegen 

tlaffend; Ardie I. gegen Gracie 
ones, wegen Chebruchs. 

Die folgenden Delrete wurben geern 
bewilligt: Maria 2. von Thomas 2 
HIN, wegen Graufamfeit; Anna von 
Dagan Underfon, wegen Graujamteit 
und Trunkſucht. 


— —— — 


—— 


Harry 


Mä durch kl Bei es d Be 
Manmer durch kleine Vfeile und Spie 
fenutlich. 


— — —— 
— 
Srmsn. 


Hugelreihen. welche ſich 

aus der vaclig dJachen Ebene —— 
batten die Anfmertiamteit der dortigen 
Sheafhirten erregt. Man grud nal, 
und fie bald auf Meine, Taum zwei 
Fuß khange, aus Eiſen geſchmiedete 
Spree, die wie Kinderſpielzeng aus⸗ 
ſehen. Dieſer Fund, obwohl in den 
Augen der Unlundigen genügend, um 
das Vorhandenfein eines Zwergvolkes 
zu beweiſen, hatte keineswegs dieſen 
Werth für die Wifen chaft 

Aehnlich winzige, ipiefgeugähnfüche 
Waffen hatte mau ver Jahren bezeits 
in Ramtichatfa ausgegraben nad. dar- 
aus gleichhalls auf ein uniergegangenes 
Zwergvolt geſchloſſen. Doch ſah man 
bald, wie voreilig dieſe Schlußfolgeruug 
war. Denn man ſaud genau dieſelben 
Werkzeuge bei anderen Stämmen, welche 
ſich derſelben noch hente zum Ausgra⸗ 
ben von Unkraut, Einieken von Sted- 
Iingen u. |. w. bedienen. 

Doch bei Macauiays Pont — fo 
heißt der auſtraliſche Fundort — follte 
man noch mehr entdecken. Als man in 
einem der Erdhügel — von Huͤuengrũ⸗ 
bern kaun man bei der Kleinheit des 
Umſanges nicht gut ſprechen — immer 
tieſer grub, ſtieß man auf eine Stein⸗ 
platte. Als man ſie auſhob, wurde 
eine regelmäßige rings mit dichtgefüg⸗ 
ten Steinen eingefaßte Höhlung ſecht⸗ 


bar. in welcher eine winzige Geſtalt in 


ſitzender Stellung kauerte. Man glaubte 
es anfüngkich mit eımer Pindesteiche zu 
thun zu haben, doc) die gemaue anato- 
miche Prüfung ergab ald ummwiderjtch- 
liche Gewißheit, daß e3. Die Leiche eines 
Ermwachjenen, eines Ziwesges, wer. Bald 
fand man noch mehr ähnliche Sielette, 
welche fämmilich Tamm mehr, ats Drei 
Fuß meßen, und es wurde klar, daß 
man auf die Begräbnißſtätte eines un⸗ 
tergegangenen Pygmãengeſchlechts ge⸗ 
ſtoßen war. Die Gräber der Frauen 
waren durch Kü die der 


Soviel iſt klar, daß die Grabſtãtten 
aus hiſtoriſcher Zeit herrühren. Dafür 
ſpricht der verhältnißmäßig friſche Zu⸗ 
ſtand der Ueberreſte, namenklich aber 
auch das Vorkommen verarbeiteten Ei⸗ 
ſens. Denn dieſes Metall war den 
eingeborenen Paqua vor dem Erſcheinen 
der Weißen völlig unbekanut, und ihre 
Pfeil⸗ und Lanzenſpißzen beſtanden aus 
Zeuerſtein. Ihre Hauptwaſſe, der 
furcht bare Bumerang, iſt bekauntlich 
aus eiſerrhartem Holze hergeſtellt. Der 
Schãdeltypus der Sieleite it eutſchieden 
moungoliſch, und zeigt nicht die entfern⸗ 
tefte Berwa ft mit dem Fupefigen 
Paqueihädel. Es it fehr wohl mög- 


| Eich, dak man e3 bier mit einer verein“ 


zeiten Anfredkung zu thısı bat, die dann 
im Kampfe mit den wilden Eingebore⸗ 
neu aufgewieben wurde. > 


Retwrges-Deriwendung. 


Cs ift becedjmet word worden, daß die Ra⸗ 
in den drei bedeutendſten 

der Ver. Staaten ungefähr 

1099 Mültonen Cubitiuß Gas per Tag 
während des Ichten jahres Treferten, 
Davon Tommen auf die Pittsburger 
Region umgeführ 50 Poocent, auf die 
i Gasdiſtricte Ohios 30 


verſchie denen 
Procent, und auf die Indiauer⸗ Gas⸗ 
gebiete ungefähr 20 Procent, Wenn 
za Ber weiches diejen ſämmtlichen 
Brunnen eutſtromie, ausgenutzt worden 
wãre, ſo hätten MMillionen Tomnen 
Kohlen dadurch erſpart werden klönnen. 
Aber es iſt wohl mit Sicherheit auzrti⸗ 
nehmen, daß die größere Hälfte des won 
der Erde gelieferten Cafes in nmmiher 
Weiſe verſchwendet worden iſt. Selbit 
in Pitts burg, wo doch die Gaspreiſe ven 
Jahr zu Jahr ſtiegen und wo man ſchon 
ſeit längerer Zeit dem gänzlichen Ver⸗ 
ſiegen der Brunnen entgegenſteht, ſoll 
von den Couſumenten mehr als die 
Halfte des gelieſerten Gaſes im die yo. 
derpufft worden jem. Erft feitbem bie 
Meter eingeführt worden find, findet 
ein ratiomeiler Verbsamh des Natur- 
gaſes ſtatt. Eine Pittsburger Fabril 
verbrauchte früher 585 Fuß Gas, 
um eine Tonne Eiſen herzuſtellen, jetzt 
jedoch wird dieſelbe Arbeitsleiſtung mit 
nur 15,9502 Fuß Gas erzielt. 


WIEEELTEITSEI IDEE SEIT EEE EEE NS 
Der wunderbare Cacad Euröpa’s, 
Der zufünftige Amerifa’s, 
Angenehm. Nervenſtürkend. 

Thee und Kafſee ermunkern wohl, 
nähren aber nicht. Sie laſſen dem 
Nervenſyſtem ſogar eine J 


Wirkung zurück. Es giebt kein 
Getränk wie 


Van Hourensi 
GocoA 


„‚Befter, im Gebraud; billigfter‘‘ 


Er jtimulirt und ift nahrhaft 
wie fein anderer, läßt feine unan- 
—5* Wirkungen zurück und iſt 
ein iſcherzeuger von 
Bedeutung. 


23- Ban Houten’d Cacas („einmal ver- 
ſucht ſteis gebraucht·). Die Starken kön⸗ 


777, 779, 781 ©. Halſted Str. 


Eine Sensation! 


Bertauf des ganzen Vorraths eines Importeurs von 


Broche Shawls 


einfache und doppelt. Sum ud als der Hälfte des Werthes. 


Einfache Iroche - Shanls, 


Ihwarzs oder roth Eentre, 


Hier 


hat man die Auswahl 


55.00 Werth 512.00 


56.50 
56.0 „ 
510.00 „ 


" 


(groß oder Flein Gentre). 


59.00 Werth 20.00 
28.00 
40.00 
45.00 


512.00 
515.00 
518.00 


" 
» 
” 


513.00 
517.00 
522.00 


Doppelte Kroche-Shauls, 


300 Shanls 


in allen nur denfbaren 
Sufammenitellungen, 


Sehet die 


Ausllellung 


in unferem 


Schaufenller. 


Ein Brode-Shawl ift ftets willflommen und ift ein Artikel, der nie 
aus der Mode fommt; wir machen den Damen von Chicago eine fo vor- 
theilhafte Offerte, um dergleichen Shawls zu Faufen, daß fie diefe Ge- 
legenheit, die nie wieder geboten wird, nicht: unbenugt vorüber gehen 


JOFN YORK, 


777, 779, 781 3. Halfted Str. 


lafjen follten. 


Großartiger 


Maskenball 


Deulichen Rrieger . Vereins von Iſiel. 


Die deutfhen Krieger halten 


am 15. Januar 1891 in Der Arbeiter-Halle, 
an Bluff Straße, einen großen Ball ab. 


Freunden und Bekannten bes Vereins diene zur Nachricht, -baß diefer Ball fo etwas 
Grofartiges werden wird, wie noch nie dagemwefen ift, und machen wir baB Solieter 
Publiftum darauf aujmerfjam, daß e3 etwas Derartige fo bald nicht wieder zu jehen 


befommen wird. 


&3 werden 4 große Preife vertheilt werden, zwei für bie beften Herren: und zwei für 


bie beiten Damenmaäfen. 
Ale find freundiichft eingeladen. 


Großes Ererzitium und Gefehtsübungen in Masfenanzügen. 


Jede maskirte Perſon zahlt 50 Cents Eintritt, Nihtmasfirte zahlen 50 Cents da Paar, 


Das Arrangement3-Comite hat ed ji zur ganz bejonberen Aufgabe gemacht, Alles 
fo einzurichten, daß ein jeder Theilnehmer diejen Abend zu dem genußreichiten feines Lebenz 


zählen fann. 


Kommt Alle, für-guteMufif und viel Vergnügen forgt beſtens 


Das Dentfihe Beichsheer. 
2eporello:MHlbum. 40 colörirte Tafeln, entYaltend 
Abbildungen jänmtlicer -Xruppengattungen. 
m.» 
0 75 Dearbom 


Bekanntmachung 


für bie beutfden Bür 
wünfshende Bürger ber 6. Ward, 
8 Uhr Abends, e 5 Verſammlun — chnwalds 
Lokal, 2066 Thman Str. abgehalten wird, um 
einen unabhängigen Bürger-&tub au en Ale 
Beamten anderer Clubs — — eingeladen. 
Hy. Müller, Ni. Hartiz, ohn Schönwald. dm 


Eiller Jahres = Kal 


der deutjchen 


CORNICE MAKERS’ UNION 


in der 


Bormärts- Gurn - Halle, 
251-255 W. 12. Str., 


Sonntag, d. 11. Jan. 1891, Abends 7 Ubr. 
EI” Diehrere eng Jost und ein eu 


** am J. Jan. um 


haben ihre Mitwirkung dugeſag 
Uuß,wird Herr Pro vebiuß, Director ba 
Solumbia-Theaters, einige Violin-@oliß geben. 
Eintritt für 1 Heren mit Damen 25 Cents. 


Hoerber’s Halle. 


710, 712 u. 714 Blue Island) Ave. 


Die große Eee die beiden Kleinen, Hallen find noch 
für einige —— r Woche fur Balle —— etc. unter 
ftigen Be le zu bermi Die Haken 
Im mit den be nrigtunger t ausge· 
attet. ſami- His 3. Gradi, nager. 


Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Office des County-⸗Clerks ausgeſtellt: 


m. H. Ballou, Nellie Bremer. 

K. Lizenek, Joſephine Bauman. 

Carl Morſchek, Lena Offen. 

George Ruuhardt, Nellie MeAdams. 
oſef Marſik, Anna Ulmananova. 
enry Drott, Bertha Pfannſtein. 

Edward Kunze, Agnes Rothe, 

Frant Vokorney, Par Seanbel. 

Saac Bernftein, Katie Gelber. 

Kohn Klewitowsi, Martha 2. Komsta, 

Sojeph Fucif, Anna Nebrich. 

Albert Sioerber, Emma Meyer. 

Peter Junge, Catharine Berfhard, 
Joſeph Kopkowski, Sophie Gromzer. 

Thomas inley, Annie Hellesheim. 

Michael ollett, Annie Raab. 

8. Truppo, Tueia Garofilla. 

Silmar Bergendahl, Anna Atterfteble. 
ar W. Schroeder, Roje Dodgers. 

d €. &. Wurfter, Carrie A. 3. Williams, 
Frant H. Smith, Annie Lepper. 

Sonn B. Hofjmann, Annie Tremuntb. 

Baclav Se, Anna Vocht. 

Albert — Emma Sinning. 

William Ruſt, E. Miller. 

Hermann — Wilhelmine Tuff. 

J. P. Beſſire, Margret Ritzler. 

Louis Drenzenberg, Emma Schneider. 


— 


Bauerlaubuißſcheine 


—* an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
ohn P. Barron, —2* Brick⸗· Flat und 
3 ement, 401 T * —— —— 
Durant, dreiftöd. at, Store und KRel- 
ler, 1419 5 Mabifen tr., 87,500; 
eiſtöck. —*— * und * 


KENKEL & Du Buchhandlung, 


er umb gu werben 


hanter Direl 


DaB Eomite, 


Grand Opera House. 


Elarf uud Randolph Str. 


B weite Woche. 


Enſemble⸗Saſtſpiel der 


„Mindener“ 


m und berjönlider zum be3 
nigl. Bair. Hofihaufpieler® 


Aax Hofpauer. 
Amerik. Cournee unter Leitung von 


Direktor Gustav Amberg, New York. 


Der Herrgottichniter 
von Ammergan. 
Im 3. Alt: Ehuhplattls Tanz. 


Donnerftag | Der Pfarrer von Sirhfeld. 
Der Serrgottihniger von Am: 
Greitag | ° mergan. 
Sonnabend» | Ber Herrgettimniger von Ams 
Matinee mergau. 
Sonnabend« 
Abend 
Sämmtlihe Dekorationen aud bem Wtelier des 
Königl. Hofthenter-Malerd Aitgelo-Quaglio in Mün- 


en. Orginalsfoftüme und Requifiten vom Königl. 
ter am Gärtnerplag, München. 


Keine erhöhten Breife. 


Hefervirte Site jet zu haben. 


GroßerMastenball 


Arrangirt pom 


Schweizer Club 


und 


Schweizer Turnverein 
Samftag, 
den 10. Jan. 1891, 


in 
Uhlihs nördlicher Halle. 
Tidets du ag verfauft 35 Et8,, 


u Abend 
—— bat em ge= 
teonen. —— 5* und —— des höderen Narren⸗ 


F Erwartung 
a 


Erfte öffentliche Inftallirung, 


— verbunden mit —— 


CONCERT u. BALL 
Eourt Arminia No. 222 3.0. 3. 


Sonntag, 14. Januar, Rahm. 3 Uhr, 


in Hosrbers Halle 
Blue Jsland Ave. und Hinman Str. er) 


GroßerMastenball ! 


Douglas Loge 751 K &L. of H. 
Baums Pavillon 


aut Samfig, 10. Jane 1891. 


Heute 
Abend 


| Almenrauih und Edelweiß. 


Eine 
pünftli 


Zur Bereind Bortärts. 


Den Mitgliedern die Die beisäsemde u daß 
unfere Zurniäwefter 


Frau Eatharine Jacob 


am Montag Abend nad Iangem Leiden entichlafen iit. 
Die Beerdigung findet morgen, Donnerflag Nahmit- 
tag, von der Turnhalle aus ftait, wo bie Tranerfeier- 
Tiepkeiten um 1 Uhr beginnen. Alle Zurnjhimweltern 
werben eingeladen, demfzlben beigumohnen. 

0 Ders Andpper, Präfidentin. 


Beerdigungs:- Anzeige. 

Eurn-Berein Vorwärts, 

Die Beerdigung unferer Zurnihiwefter Frau Ga- 
tharine Jacob, der Gattin unfered erften Spreder3, 
findet morgen, Donnerfag, Nadimittag, von ber 
Zurndalle aus ftatt. Die Tranerisierliägfeit beginnt 
um 1 Uhr. Alle Mitglieder werden erjudt, derielben 
beizuwohnen. Jens. S. Chriſtenſen, 

0 


graisee Sprecher. 
Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unier geliebter Batte und Bater Ruguit Bad 
nad langen, jhweren Leiden, im Niter von 70 Jahren 
und 6 Monaten, am 5. Januar, Abends 11 1 Ubr, Tanft 
entichlajen ift. Die Beerdigung findet am Donneritag, 
den 8. Januar, um 10 Ubr, vom Zrauerhaufe, 105 2 
19. Str., auß nad bein Concordia Friedhofe ftait. Lim 
ftille Theilnahme bitten die trauernden Hinterbliebenen 

Maria Bad, geb. Wagner, Gattin, 


dimis nebſt Kindern und — — 


Corpulenz cuciſ. 


DR. SNYDER, 
Gpezialift gegen Fetiiuht. 


Mrs. Sarah Barner, Lesvenworth, Kas., before and 
«after treatment by Dr. 'Snyder. 


Bon der Lait befreit. 


Keavenworth. Aas., ben 28. Oktober 1890. 

Dr. Snyder. — Geehrter Herr!—Na dent ih 3 Dio 
nate lang Ihre Behandlung gegen ettiucht brauchte. 
würde ich Ihnen don Zhrem Erfolg in meine Falle 
Mitteilung zu maden. Diein Gemiht mar 275 Biund 
und mar für mid eine Baft. Ich habe49 Pfund verloren 
und fühle mid vollftändig wohl. Ich betrachte Ihre 
— —— ais einen großen Erfolg und empfehle jie 
Alien berzlih und würde —5 — mit irgend Jemand 


—— F u Barner, 412 Bine Str. 


Yatienten per Bon behandelt. 


Rein Tyaften, Leine Unbequemlichkeiten, ungefährlich 
und feine jhädlichen Nahmwirkungen. F— Der» 
Thwiegenheit. Um Eircular und Seugniffe zu erlan- 
— richte man Brieſe mit Ginſchluß von 6 Cents in 

tarken an 


©. WWF. SNYyYDER, 


243 State Str., Chicago, 
Office-Stunden: 9—5 täglich, 10:30—-1 —— und 
Mittwoch und Samſtag Abends. 


Mütter leſet dieſes. 


Groton, Brown Co. S. D. 8. Nov. 1800. 
Dr. Enyder.— Geehrter Herrl— Dad Padet „Kidnen 
Ballam“ fam legten Sonntag an. Jh präparirte 
bafjelbe nah Vorjhrift und gab jedem der kleinen 
Anaben einen halben Theelöffel vol. Die folgende 
Dienftag Naht batten diefelben feine Unannehmlich- 
Reiten bid nad Mitternadit. Cie hatten fich den Soni» 
mer über ftetig verichlimmert, jo dak ich fie deö Nachts 
Bier bis fünfmal aufnehmen mußte, und ihr Bett war 
immer wieder naß. Tyaft jedes Dial hatte ih das Betts 
— zu wechſeln. Drei Nächte hindurch ging alles gut 
inf Uhr morgens und legte Nacht war daa Bett 
ee} troden und fie waren die glüctichiten einen 
Burfden, die man nur ſehen Zonnte. ch möchte 
edermann Yhr Kob verfündigen. Ych fegne Sie und 
nte Dun e* Höre Mühe, um dem kleinen Volt bes 

hulſlich zu ſein. Ihre ſehr ergebene. 

Frau Frank Stevens. 
Dr. Gnyderd „‚Ridney Balfam’‘ wird von 
harmloſen Kräutern ausihlieglid von Dr. Enyder 
hergeſtellt. Es iſt das —* e jemals dageweſene Mit · 
tel gegen enuresis (Bettnäfien,. Es iiſt in Flaſchen 
nd kleinen Packeten verpackt für Aufträge per Poſt, 
reis 81 das Stüd, 
en ober portofrei 

Man Adreifire: 


Dr. O.W.F.Snyder, 


243 State Str,, be Ang 


Dr. 


u verkaufen bei allen Apothe 
andt nad) Empfang des Preijes. 


Dr. Hutchinsons Neue Methode! | 


In feiner Privet-Heilanftalt, 125 ©. Slart Etr., 


fpezielen Blut: und Nervenleiden. Deinjenigen 
Batienten, welche bei ihrer Behandlung neben anderen 
Geilmitteln and) electriide Heilmittel bedürfen, Liefert 
et jeinen verbeflerten eleetrifhen Gürtel und andere 
electriihe Hilfsmittel, welde mit feiner Medizin zu 
gebrauden find, Toftenfrei, und Zönnen biefelben nad 
erfolgter Heilung zurfdgegeben Werden. Dr. 
MHutchinson’s neue Metkode und feine Heilmittel 
eurizen jchnell, für die Dauer und mit wenigen KRoften. 


Duediilberhlorür 


und viele andere mineralifchen Beftanbtheile find dem 
Körper nicht zuträglid. 

Die Sieben Kräuter Silber-Pillen find ans 
nur rein vegetabiliihen Angredienzen zufammenge- 
fegt, und in ihrer Wirkung find fie fihnell, ficher und 
milde. 

Unverdaulichkeit, Kopffchmerzen, Gelbfucht. unrei= 
ne3 Blut, Hämorrhoiden u. f. w. werben burh Stuhl: 
verftopfung verurjadt. aber dburh den @ebraud 
von den Gieben Kräuter Silber: Pillen geheilt. 

Durd) fie wird der Körber von unbrauhbaren Ab« 
fonderungen befreit und ein regelmähiger Stuhl: 
gang gefihert. Tiasmanfmil 


88” Preis in allen Apotheten: 25 Gt. 


En Dr. Julius Dittmann, 

Deutfcher Zahnarzt, 
Ofäce: „si 13 2. Madiion 
ıu. 133 ©. &larf 


Er Dr. C. SCHROEDER, 


Deutfcher Bahnarzt, 
413 MILWAUKEE AVE,, 
@de Carpenter Str. —Runftzähne u. Soldfüllungen 
eine Spezialität. Zähne — gezogen. Sonntags 
offen bon 9-12 Uhr. ERW" Die billigften Preiie. din1j9 


gr. 1 
er Zimmer 6. 





DR DMA 
— I ars 
aditon Str., Ede Hal- 
ſted. ähne ee 108 ausgezogen. 
Belt: Gehifie 85 bis 810. — cu. aufs 
wärt3. Die größte u. volftän — —* ztliche Ofſice 
Chicagos. Keine Schuler, nur geprũfte Zahnarate Iami 


Perſönliches. 
Unterricht im Zitberipiel. €. Stadler, 449 &. North 
Une. 3jalmd 
Unterrigt in Geibe- und Gold-Stiderei = 
Frau Rojen, 40 Eornell Str. 
Bitte Auskunft zu vo über Frau Kühne, geb. 
— een Bun —— Een Amalie —— 


8500 werben zu I fi auf e Be 
car ni Siheheit. Offerien u unter R 


unge Dame, Nordbeutiche, m. $100 a 
blung © 
e ern 9. Dfferten 


— — 
Erfabrung pridatem Wege der in irgend 
möge vor 


— Geichiicer Rath fer. — Ae 


181 @. 
irgend etwas in 


en 


4 Gent das Wort 


X 


— — — 


Kleine Anzeigen, 
we 4. wuear 


Berlangt: Männer und Rnaben, 


— 
Bohn BS—H. 


= Bäder als britte 
256 W. Huron Str 


_ Rerlangt: Ein Fräftiger Junge im Butcherſhop 
einer, der etwas davon verſteht, wird vorgezogen 146 
or mbo) 


Sand an Bent 


Derlangt: Sehmiebehelfer. 139 Wells Str. 9 


Berlangt:, € Ein Sunge $ für 7 Ausgänge ꝛc. C. ” 
Staiger, 1 N. Elart Str. 


merlangt: in Scriftieger. 


“ Berlangt: Zimmer 2, No. ”r 


Elarf Str. 


Perlangt: Zwei gute Morbügler an Shopräden. 
Beftänbige Arbeit. 27 Eleveland Ave. dimi? 
 Berlangt: Ein Mann zum Meilen und utterbolen. 
1295 N. Alhland ! Ave. 7 





— — 


92 — 


ÄR, KT angt: Ein junger EHuhmasder. 





183 Ambroie 
Pimido7 


Verlangt: En? Mord hügler an Röden. 
Etr. 


Verlanat: Zühtige 2eı te an Bohr 
—— nen, ebenfalls ein Marker. 
&o., Weed und Dayton Str. 


» und Sanbpapier- 
Gontinental Mfg. 
dimi7 


Verlangt:_ ESneider und ZufQneider zum @rlernen 
bes correcteiten Syftend, um Herren, Damen- und 
Rindergarberobe u zuzuſchneiden für Mapgeichäfte und 
und SKieiderfabrifanten. Zufriedenheit garantirt. 
Boller Eurius $50.00. €. D. Waaner & Eo., Zimmer 
65, 125 €. Elarf Str., Ehicago 13de31mg 


Werlangts Frauen und mädchen, 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: 2? Mafhinen-Mädchen und? Handmäd- 
chen an ——— 378 Waſhburne Ave 11 
Mädchen än künſtlichen Blumen, auch 
Bezahlung wäh- 
midos 


Bertangt: 
Lehrmädchen werden — 
rend des Lernens. ACoram ertial Str. 


vBerlangi —— Maſchinenm — n an Kniehoſen. 
Hancock Str., zwiſchen Cortland Str. und Axmitage 
Ave. midofrfa9 

Verlangt: Zwei Maſcinenmadcen um Taſchen zu 
machen und zwei. um Aermel einzunähen an Ben. 
Guter Lohn, Steant Pomer 791 N. Halited Gtr., 
Slur. dt Shmidt. — 


Perlar gt: Zwei Maſchinen mo deh⸗ en en und ſechs Hand⸗ 
mädchen an Nöden. No. 183 Amıbrof e Str. bimido? 
„erlangt: gehn Maidinenmädden. 4 N. —8 

imi? 


701 Ban Ban Horn Str. 
mido7 


Verlang t: 6 Maſchinenmãdchen. 
Ganze? Woche nadfrage n. 


" Berlangt: Zwei gute Maſchinenmädchen. vier Hand⸗ 
mädbhen an guten Shopröden. 06 Elybourn Ane. 
mobdi mibo? 


Verlanat: Mädchen, san Maſchinen 3 bei Hand 
zu nähen und 2 leine zum Lernen. 572 MW. 18. Str. 
oder 579 W. 17. Ei. modimi9 


Sausarbeit. 


Verlangt: Sofort. Ködinnen, Stubenmäbchen, ziveite 
Mädchen, Kinderfrauen und für allgemeine Hausar- 
beit, höcdhiter Kohn und befte Pläge. Yrau Gerjon, 
2 Wabafh Ave, lofbaw8 





Eine aute deutiche Frau ohne Kinder, 
Schriftliche Anmel⸗ 
midofrvo 


vVerlanat 
um die Haushaltung zu führen. 
du ng unter T. 183, Abendpoſt.“ 

Verlan gt: Ein gutes 1 rädchen fi für allgemeine Haus» 
arbeit. 1134 Milwautee Ande., erjier Flur. 9 

Verlang ht: 
Kochen nicht verlangt. 


Ein Mädchen für Haußarbeit, muß 
540 Wels Str, 9— 





Mädchen für allgemeine Haudarbeit, 
350 Hubio on Ade. mdofwV 

Verlangt: 
mwafchen und bügeln fünnen. 
Treppe bod). 


” Berlangt: Ein erfahrenes Bantry Mädchen, 70 
Randoly h Str. 


” Berlangt: Ein qute® Mädchen für allgemeitte zus 
arbeit, 1347 Ban Buren Str. ofr9 


Verlangt: Sin Mädchen für gewöhnlide Haus 
arbeit. 3208 Prairie Ave. 9 


Verlangt: Ein ? deutiches Mädchen für — 
boll 


Hausarbeit. 491 Milwaufee Ave. 


Derlangt: Ein junges Mädchen für Teichte Gauß- 
arbeit. 44 Evergreen Ave. 





Ein Madchen das das Kleidermachen 
277 Sedgwid Str. midoll 


” Rerlangt: 
erlernen will. 


Derlangt: Ein Mädchen in Küche zu beifen, im 
Boarding ng Houfe 2 292 5. Ave. 11 


Berlangt: "Mädchen für allgemeine — 
707 N. Robey Str. 11 


Ein Mädchen, nm auf ein Pleined Kind 


Verlangt: 
863 Shober Str., nörbli von North 
9 


aufzupaſſen. 
Ave. 


veri⸗ ngt: 100 Mädchen für Privat- und Boarding- 
häufer, auh Reftaurants. Mädchen oder frauen 
außer Stellung fünnen Sthlafpläße finden bei m 
Peters, 225 Ları abee Str. ndfrl 

Verlangt: Gutes M 8 Mädchen für allgemeine Hauß- 
arbeit. tuß etwas kochen und englifch jpreihen . 
nen. 333 Wells Str. 


etneß 
incoln 
dimido7 

Verlangt: Ein dentiched Mädchen oder fyrau. 135 
28. Rate Str. Im © Saloon ‚suerf erfragen. dimide7 

DVerlangt: Ein Mädchen für all allgemeine Hausarbeit, 
32 Evergreen Ave., 2. Flat. bimibo? 


Derlangt: Gutes deutiches M Madchen für allgemeine 
Haußarbeit. 373 Park Ave. 7 


Verlangt: Eine beutie Frau zur Führun 
aushalts. Referenzen verlangt. 369 ©. 
tr. zweiter Flat. 





Berlangt: Erite glaff⸗ Köchin; muß gut warten und 
bügeln können. Bejte Referenzen. Üdrefle S. 138, 
Abendpoſt“. mido? 
ührung eines 
loor, borne,7 


* DR 


Verlangt: Eine deutihe Fran zur 
Haushalts. 155 Willow Str., zweiter 


Berlanat: 500 Mädchen für Hausarbeit. 
Kivifion Str., grau Price. 

Berlangt: Ein. gutes deutſches Mädchen für ge— 
wöhnliche Hausarbeit 818 Larrabee Str. modimos 


" Berlangt: Gutes ftarfed Mädden. 79 N. Glarf 


Derlangt: 
Etr., oben. modimid 





Berläuat: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
462 Webfter 4 Ave, modimid 


Ein junge® Mädchen für aflgemeine 
298 Milwanfee Ave. 
el modimi9 


Verlangt: Ein Mädhen für Yansarbeit; Mleine 
Familie. 8. Stocd, 459 Ogden Ave, mobinrid 


Berlangt: Gute Köginnen, zweite und Rindermäd- 
Ken. Herricaften werden gut bedient —* ar 
Sdleis 157 W. 18. Str. — 


” Berlangt: Ein enalifch fpredhendes Mädchen für ge- 
wöhnlidhe Hausarbeit. 125N. Desplaines Str. 

mobdimil 

Ein ültere® Mädchen für gewöhnliche 

Keine Kinder. 121N. Desplained Str. 

mdmil 


2erlangt: Eine Köchin, — die deutſche One 
berfieht. 180 3 tandolpp © 


Berlangt: 
Hausarbeit; kleine Familie. 








Verlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für Grbatfamirien. "gr de 
33 bis $6. Pläße frei. Abend offen. Yran Dee 
Sottage &rove Ave. 

Verlangt: Mädken aller Nationalitäten, rauen 
twerden gute Dienfiboten beforgt. „Fhe Gatisfactton,* 
SEIN. Clark Str. Anoolmte 


aus⸗ 


PBerlangt: Ein Dienftmäddhen für gemöhnlicdhe 
imi2 


arbeit. Rachzuſragen 626 Blue land 9 Ave. 


Berlangt: Gutes deutſches Rindermädden, Kochinnen 
und Madchen für Alles. 808 N. Clark Sir. dimie 


Berlangt: Ein gutes deutiches Madchen für allge 
meine Hausarbeit. 206 Wafhburn Ave. dimidoe 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für algemeine Haus» 
arbeit. Nadyufragen 57 Elifton Ave, im — 


Verlangt: Ein gutes Mäden für Sausarheit. uf 
gut wajden und bügeln fönnen. 1253 R. — as 


—— Mädchen für allgemeine Hausarbeit, imo und 
dermädden, willens zweite Arbeiten zu thum. 74 
Sincoln Ave. 


Lerzttine. 


——— ——— — — 


u! olgreide — der — Deiten. 
wejähtige Kleben Ri urmer ». 118 
banıs Str. Ede J Bon 12 biß * 


eim Damen, bie Misderiunit em 
— vou Bab ies ve ua Behand 


"Frag Sr Eqwen, 210 28. übams Bi. bins 


in, xt umb 


—— or amd 


jeden all Sen Gaiit- 


Stellungen fugen: Männer. 


ing. Bosfıe Rrion „Alenyohr. 3 


t: @in Schwei Arbeit in einer Mele 
er * en — May Etr. Str. 


t: Gin Schweizer jucht Arbeit als Käfer ober 
AeflurantMrbeit Dt Auging 308 Stay ©tr ® 


Gefucht: Ta. 29 * alt, jucht —— 
BSeſchefti 
— —— 9— 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle bei Pferbem 
ober im —— hat au Bierwagen gearbeitet. 620 
Vilwauteẽ Ave. mido® 


_ Sefucht: Ein Dann, Dreikiger, a Stellung als 
Eaffirer, Buhhhalter ober Eollector. an ae 
und Eaution geben. ©. 138 Abendpoft. 


— Sefußt: Ein fleiiger junger Mann, 17 Jahre alt, 
han Stelle, um at Bar gu beiten und im Saloam 
& rn zu maden; jpricht gie deuti und pol» 
nid. W. Blohynafi, 867 32. T 


eteuunsen ſuchen: Frauen. 


Seiucht: 
Heinen Yamilie. 


Seht: Eine junge Frau mit einem 5jährigem 
Kinde fuht Stellung als Haushälterin oder für —— 
arbeit. Nachzuftraägen 13 Howe Str., uahe — 
oben. 


Ein deutfches 5 Madchen fucht Stelle in eines 
17 Rewton Str. ” 


 Srundtigenthum und Säufer. 
—— ——— ————— — —— 


ür üher 83,000,000 Berfäufe find während bei 
Yabres 1890 von 


S.E.GROSS, 


- 


in feinen eigenen Gtadt-Subdipifionen, Wdditionem 
und Voritädten bewirkt worden. 

Sieber mene Gubdivifionen wurden eröffnet unb 
zum DBerfauf geitellt. . 

329 Häufer wurden gebaut. 1000 Darlehen zum 
Bau wurden gewährt an Aäufer von votten. 

7318 Geihäfts- und Wehbeng Bolten find verkauft 
worden. Gejamıntbetrag der Verkäufe $3,246,68:W0. 

Anftelung haben gefunden: 15 Wbthei ung® « Doors 
fteber, 61 Elerk3, 210 Verkäufer, außeriem sine Wrmtee 
5; Gontrattoren, Zimmerleuten, Mautern, Arbeitern 
u w. 

Zum Berfauf bereit find nun: 180 aus eg —* 
didiſionen und Additionen. enthaltend 34* 
im Preiſe von zwiſchen 5100 dis z2500; ; 5008 Su her in 
Preiſe don zwiſchen 51000 bis S000 
Käden, im Preife von zwiſchen 85000 5iß 820,000, 


Beute, welße beabiigti en, — 5* 
— zu erlangen oder ihr 8 » 
legen, tönen nichts Beflereß tbun, als sr 
taufer * beſuchen. Ich habe, was Sie nur irg 
wünſchen. wo Sie es wunſchen und zu dem Preiſe u 


Eigzu zahlen wünjden. 
ingungen: Etn SZehntclbaar, ReR 
finen monatlider Sablungen. 


en «volftändiger Austuntt in Detreff Grund« 
Eigentum befucden Sie oder jchreiben Gie 


\ 8. E.G.ROSS, 
S.⸗F. ⸗Ecke Dearborn und Randolph Str. 


37, 600 Lotten ſind von mir verkauft, 7000 Hünfer ge« 
dant imd verfauft, und 16 blühende Gtädte und Orte 
Ichaften find von. mir gegründet, alleß innerhalb 
lebten 11 Jahre. 8,7,10,14,17% 

Zu_verfaufen: Schöne Ed-Lotten in Wilmette, 
Adrejie: 2. 10, „Abendpoft". midofr® 


3: ut der -taufen: In Sale View etn neues dreiftdckt e⸗ 
Bardjteinhaus. $7,000. Adreffe: 8. 50, — 


Eine Farm do! 


Zu fanfen oder zu pachten geſucht; 
— 


40 oder 50 Ackern in der Naähe von Chicago. 
Stabier, 2213 3 Meslafhen Str. 
Zu verkaufen: Rot m mit Hol » und Kchlengeihäft 
Güte Lage. Nahzufragen 293 W. Chicags Ave. 2. 
“ 


Zu verkaufen: Ein zweiftödiges Bridhaus mit = 
ment, billig. Zu erfragen bei X. W. Soste 
Emerald Ade, dea18, Imt3 


u berfaufen: gie: ſchone ——— — 
Str., wilden 44. 


her 80 —8* 
mon 
Ade. 2 


Gefhäftsgelegenbeiten., 


Zu verfaufen: Saloon mit Stod unb Licenz ea 
Familienangelegenheiten. 601 Milwautee Ave, Bimibo 


Zu verkaufen: Eine Abendpojt-Route don über 
Abonnenten, mit Candy Store zuiammen für 
baar. Adrefle: F. S. €. 100, „Abendpoft". mibofa 


Zu — Butcherſhop an — Halſted 9— Be 
Lage. Adr. Z. 181, „Abenbpoft* 


Zu verfaufen: Laundry wegen Mrankheit; jehr Sans 
BE erfragen bei Hofmann, 430 Barrabee Str., 
au 





Zu verkaufen: Cine gute Gelegenheit F 
deutſchen Uhrmacher. —AX et eit 16 nt, 
muß binnen 14 x wegen it 


1e 
Waaren verkauft werden. 635 Mil —* Ude, 6jalto 


Zu verfaufen: Billig, die alte deutiche Bädor-Hels 
math. 292 Elart &tr., wegen anderiweitiger 
ſchäfte. Funus Mader. 6jalms 


a derfaufen: Sin qutgehendes 5* d 
teeiaäft. wegen Veränderung, 5044 U Tan aa A 


— verkaufen: m⸗ an Milwaufee Ave. — 
„Abendpoft“ famodimibo? 


Gefhhäftstheilhaber. 


Gefudt: Ein Partner mit 31000 Gapiia I 
utgehendes Commiſfions⸗Geſchäft. Fr en 
fir einen en u eſchaftsmann. Adreſſe u 
Abendpoſt 


— 


Kauf: und: ren wre 





Su Athen Zwei gute Pferde, a und 
Doppel⸗Harneß, beinahe neu, für halben P 

u — gegen ein gutes Pony. 1176. Je Selen 
on Str mi 


Bargaind: Reitaurant-Einrihtung, Kodofen beis 
nabe heu, 10 Tijche, Stühle, Heizofen. en = 
or * Euch; muſſen verkauft werben. 


u verkaufen: 4 eine faft neue Gin: — 
(din 739 W. Bate & ir ' ’ 


u faufen gefuht: Ein guter Watchhund. 15 WM 
Bate Str., im Saloon. dimidoß , 


u verkaufen: Billig Galoon- und Ba 
u &ounters, Eh el, Siasope —— 
Shelfings Brocery Bind, Show e8 und h 
Dorih Bros., 116 und 19 €. Ebicago Ave. 20n 


Wohnungen, immer und Board. 


Zu vermiethen: Hübfeh möblirtes warmes Zimmer, 
85.00 per Monat. 216 N. Earpenter Str. ınibo9 


Geſucht: Ein möblirtes Zimmer für einen — 
Herrn. Nordjeite. &48, „Ubendpojt". 


—— Ein ſchoͤn möblirtes mer. 828 
ine eh ‚ eig mdofrO 


Zu vermiethen: Schön möblirteß Zimmer mit auen 
u für 1 oder 2 Herreu, billig. 
e tr. 


— Biwei beutfche gen: fünnen ein Zimmer mit Koft 
bei einer alleinftebenden Frau erhalten. 94 Mendel: 
EStr., nahe Wells, dritter Flur. mibded 


a —— Zwei Zimmer und Waſchküche 87 die 
218 Fulton Str., im Hinterhaufe. djaulw⸗ 


Zu vermiethen: Hübfh möhlirtes ga Dor= 
derzimmer für zwei Herren. 2206 Dearborn Str. miboT 
m —— — 

Board nud Zimmer gewunſcht von einem junge 
Mann bei einer Privatfamilie auf Weit- ober Norb- 
feite. Adrefle erbeten £. 127, „Abendpoft*. 7 


zemnet: Miether mit oder ohne Roft. 0 
er — 





Ein Flat don 8 oder ⸗ 


t Tucht: 
Zu miethen geſuch msn Same 
mbimil® 


nördlich don Eheitnut Str. 
Preijes E 160, „Abenbpoit". 


Derlangt: ° Miether. 3245 For Str. mobimi® 


Zu vermiethen: Ein möblirteß Zimmer an ein oder 
zwei Männer, jeparater Eingang, Augufta Str. 
ein Blod von Milmanfee Ave. 3-10ja8 


Verſchiedenes. 
ns ee 
: Ein s Pferd — it 
—— A = Some ein, 
Berioren: Weiße Ziege mit er um den Hall. 


Wiederdringer erhält Belohnung. 820 Herudon Sie 


Verloren: Ein großer fchmarger Pudelfunb 
zum —— * en = 


% ©. Schüler, 28 Blue Yaland 


fierer und Eaifomi ri. Bi 
—— — Ardeit —— 


81.00 wird Ihnen anf —*—* 3 


die e Anzeige 
8 White — — Re 


American io. Einger 8 bis a5 um — Se 

von 85 an in der Domefi-Difin, ZIG ' 
Daihinen-Zeihnugen für 

tente &r. Erfahrung. Grneft Woih 





Vergebens. 


Roman von Senrad Münlwenzel. 


ftalt voll vollendettter Lieblichkeit.“ 


wollte. 


% 


En 


Fe Bortrait, « 


ER Kopie anfertigen. ch verſpreche Ihnen, 


B% mer und ergriff den Arın des Malers, 


— 


barüber?“ 


muthen?“ 


} gen mit 
' Meumer 


Hugen, Diefe Ihwellenden, feuchten Xip- 


! Jeiner Eitelfeit ſchmeichelte und wie ſie 


E. Fertſednug.) 


—* Cher Herer von Raumer,“ 
—— dem dieſe Worte ſeine 
ER rsirder gegeben, „dag 

ur, nie Ste, das überhaupt 
* einen Menzel bezeichnen —* — 

Skarnow, feine Abe vgroße Befcei: 
Yanbeit, Sie kennen doch das Goeihe: 
j4- Dort? Machen Sie mich Tieber mit 
Dan Kindern Ahrer Mufe befannt. Ich 
ſehne ri darnach, wieder einmal etwas 
gu bewundera, * 

Dimit erbab er fidh, trat vor eine 
Ber Gerndide, bie Arnold varber mit jo 
sröden Bliten gemuftert, nd betrachtete 
cs u al, 

Sehr hübſch, “ fagte er nach einer 
— n Zeit. „Wer in ich verheirathet 
iäre, würde id) es in die Zimmer mei 
ncc Gemahlin hängen, gegenüber ihrer 
Gpaifelongue. Aber für mich perfön: 
lich — ih brauche etwas fräftigere Nah: 
zung. Die Geitalt der Cjther dort 
wäre mir jchon lieber — wenn Gie ihr 
nicht gar ſo viel umgehängt hätten. 

Die beiden Schelmengeſichter der 
babenden Mädchen hier aber, die find 
BORD, wahrhaft Eöftlih. Die müſſen 
ie ınir überlajlen, Sterns, oder ha= 
ben Sie * lein verfugu agsrecht mehr 


Herr von Raumer, und wenn 


Er 
nn 1, 


meln Winiel jo glüdlid war, bamit Jh: 
sen Beifall zu erringen, jo —“ 


Skarnow“, 
„jedad nen: 


„Keine MebenBarten, 
unlerbrach ihn der Andere, 


nen Sie mir gefälligſt den Preis ſür das 


Blild.“ 


Als der junge Maler dieſem Verlan⸗ 


3 nachgekommen, nickte Iſidor 4 
aumer. „Sehr wohl! Geſtatte 


die Summe ausſtelle, ober darf ich Ih— 
han hi: Muhe des Einlsſens nicht zus 


„O, die Sache hat aber durchaus 
feine Eile.“ 

„Ich beſchwere mein Gedächtniß nicht 
dergleichen.“ Dabei ergriff 
eine der Federn auf dem 
Sdreibtiſch und füllte 
ſehnellen Zügen ein Formular, 


mit wenigen, 
das er 


‚ auß feinen: Shequebuche löfte, aus. 


In Betreff des Genrebildchens dort, 
jewſe Ihrer Eſther würde ich Ihnen 
Fathen,“ fuhr er dann, die Feder nieder— 
zegend fort, „dieſelben in den Salon zu 
ſhiden. Es ſind nicht alle Leute wie 
ich, daß ſie fünf Treppen nicht ſcheuen, 
um etwas zu finden. Die meiſten gehen 
In den Salon. Löſchwitz zum Beiſpiel, 
der eben im Begriff ſteht, ſich in Wil— 
mersdorf draußen eine Villa einzurichten, 
wäre ganz der Mann für das Genre— 
Bild. Gr liebt es, ſeine junge Frau 
mur mit poetifchen, zarten Dingen zu 
umgeben, obgleich die jhöne Annufchka, 
fürchte ich, nicht eben allzuviel Gefhmad 
au dieſer Nichtung findet. ch werde 
Köjchwik jedenfalls auf $hre Bilder auf: 
mertkſam maden, Er traut mir einiges 
Urtbeil zu, * 

Arnold wollte ein paar Worte des 
Dankes jagen, Herr von Raumer ließ 
ſhn jedoch nicht dazu fommen. Er fuhr 
ii feiner vornehmen, nadhläffig Tiebens- 
girdigen Art zu plaudern fort: 

„Was halten Sie dann da fo neidifch 
ken Bliden verborgen? ft ed nicht er: 
laubt, den Schleier zu lüften?“ Damit 
hatte er einen Zipfel des fait die ganze 
Staffelei verhüllenden Tudes ergriffen. 

Einen Augenblid war es Arnold, als 
müfle er diefe Hand zurüdveißen, im 
nädjten machte er jedoch jchon eine ein- 
ladende Geberde, 

„Ah: — Stkarnow, welder Gott hat 
Khnen dies Bild im Traume gezeigt, 
wer Ybre Phantafie begnabet, fo etwas 
zu jhefien? Das ijt eine Märchenge- 


Bla. baf ich Jhnen einen Cheque über 


„E8 ift ein Portrait. “ 
„Wie, dieſe lachenden, ſonnigen 
pen, dieſes goldglänzende Haar? Skar— 
now, wo in aller Welt haben Sie das 
Modell aufgeſpürt? Das iſt eine ent— 
zückende, eine hinreißende, eine ſuperbe 
Schönheit!“ 

Der junge Maler weidete fich an dem 
Enthufiaamus de8 Mannes vor ihm, 
ber bo allgemein für einen Roue galt. 
Was gehört e dazu, ihn dermaßen zu be- 
geiftern ! 

Wie diefe ungeftüme Bewur nderung 


ihm plotzlich dies Antlitz noch holdſeliger 
erſcheinen lich als je zuvor! Aus diefen 
ſonnigen Himmelsaugen lachte ihm Lie— 
besgluth entgegen, dieſe ſchwellenden 
Lippen boten fich feinen Küſſen, in die 
duftige Fülle Mo goldigen Roden durfte 
er Geſicht und Hände tauchen, fo oft er 


Ein volles, inniges Glüdsgefühl 
-überfam ihn und fo blidte er halb mit: 
—8* halb ſpöttiſch auf den Mann an 
= feiner Seite, deſſen ſchlaffe Züge ſich 
plötzlich belebt hatten und der, den Kopf 
vorgeneigt, Die Schönheit diefer Mãd⸗ 
cheugeſtalt mit den Blicken trinken zu 
wollen ſchien. 

„Skarunow!“ ſagte Iſidor von Rau— 


ohne die Augen von dem Bilde zu wen: 
ben, „Starnow, diefes Bild müflen Sie 
mir überlajjen. Jh zahle Ihnen jeden 
> Breis dafür.“ 

„39 fagte Ihnen bereits, e8 ift ein 


„portrait oder nicht! Sie Fönnen eine 


bad Bid nicht meiner fleinen Sammlung 
beizugeben, wo es allen fremden Bliden 
ausgejeht ift. ES joll in meinem Kabinet 
hängen, — felten, oder nie ein Fremder 

it, * 

„Um fo jhlümmer, * murmelte Arnold, 
Auer aber Hörte nur die Weigerung 
8 diefer Dorten. 

„Sie wollen nibt? Weshalb? Fürd: 

; Si, eine Abiscretion bamit zu be- 

i? Nun, jo will ih Shnen och 
t Worläing ‚magen. Malen Sie 
B Bartreit al eee in eine 

Bild = — a « 
een ie, i e eine 
e jchweht, von ihren 3 
‚einem Mantel 


ee — 


— — 


— 


auf der der Thau im — glänzt. 
Eine gligernde Schlange ringeit ih um, 
ihten "Artn, “ Vlumer neigen fich 
grükend vor ihr End Haubeit, Nuten; 


and buntjcillernde Falter fliegen iör zu. 


Aber Sie wiften das alles ja riel 
befier, als ich e3 Ihnen mit aller Phan- 
tafie, deren id fähig bin, je bejchreiben 
könnte. — Doch Gie bleiben ſtumm. 
Haben Sie gar nicht ein wenig Beifall 
für meinen Gedanken? Es gehört beim 
Blick in dieſe tiefen, glanzvollen Augen 
freilich nicht viel Geiſt dazu, darauf zu 
kommen.“ 

„Ihr Gedanke iſt vortrefflich!“ ſagte 
Arnold nachdenklich. „Wahrhaft ig, das 
ift Die verförperte Voefie Aber — 

Zweifeln Sie, daß Sie die —— 
bewegen werden, Ihnen noch einmal zu 
ſitzen?“ 

Gin „eigenes Lächeln ging über das 
Geficht des Malers. 

„D nein,” jagte er, 
meine Braut.” 

„Ach!“ Ein Zug der Befriedigung 
ging über Naumers Gefiht. Die : fpröde 
Schöne war Starnows Braut. In Zus 
funft alfo würde fie auffindbar und 
erreichbar fein. Es Iohnte fich wohl 
foger, fi) zu der Rolle eines Hauss 
freundes zu bequemen. Erjt galt es, 
die Freundfchaft des Mannes zu gewin⸗ 
nen, dann das Herz der Frau. „Sie 
Beneidenswerther,“ ſagte er darauf, laſ⸗ 
ſen Sie mich Ihnen Glück wünſchen. In 
dieſem Falle wird es Ihnen ja ein 
Leichtes ſein, meinen Wunſch zu erfül⸗ 
len. Für welche Zeit iſt Ihre Hochzeit 
angeſetzt.“ 

„Mitte September. — 

„Ich könnte demnach noch in dieſem 
Jahre auf? Vollentung des Bildes zäh: 
len, nit wahr?“ 

Gr wandte fi ein wenig ab und zog 
von Neuem fein Portefeuille hervor; 
Dadurch entging Arnold das fjaunifche 
Lächeln, \ mit dem er feine Frage be: 
gleitete. 

Dann reichte 
Blanco:Cheque. 

„Zum beliebigen Ausfüllen und Ein- 
löjen“, jagte er jeist wieder mit feiner 
vornehmen, liebenswürdigen Art, „denn 
Sie werden jelbit den Werth Ihres 
Kunftwerfes amı beiten beurtheilen Fön= 
nen, ebenjo wie den Zeitpuntt, an dem 
Khnen das Geld am gelegeniten fommt. “ 

Arnold wollte Einwendungen maden. 
Der Gedanfe war ihm zuwider, Mela: 
niens Bild im Befite diejes Mannes zu 
wiffen. Che er jedoch reht zu Worten 
fonımen Fonnte, hatte jein Gajt ihn ver: 
lafjen und er ftand, die beiden Eheques 
in der Hand, vor dem Bilde feiner 
Braut. Schnell jhwanden feine Be- 
denfen und. mit übermüthigem Lachen, 
dein Bilde eine Kußhand zumerfend, 
fagte er laut zu demfelben: „Das 


„denn fie ift 


Raumer ihm einen 


ı Sciejal wollte mir in Geftalt diejes 
| Raumer Die 


ganze XIhorheit meiner 
felbitquälerifchen Bedenken zeigen. D, 
Melanie, Du und mit Dir das Glüd!“ 
Dabei legte er forgfältig die beiden 
Eheques in fein Bortefeuille. 

Als er wenige Stunden jpäter in den 
traulien, altmodifchen Zimmern wieder 
an der Seite feiner Braut far, jchlang 
er den Arm feit um ihre Schulter, legte 
ihren Kopf an feine Bruft und flüjterte 
in die rofige Ohrmufchel heiße Worte 
der Piebe und die ftürmifche Bitte, den 
Hochzeitstag zu befchleunigen. 

„Wie lange noch bis zum September! 
Fühlft Du denn gar nichts von meiner 
Ungeduld ?“ 

ALS fie bei feiner Frage unter heißem 
Erröthen, mit großen, jehnfüchtigen Auz= 
gen zu ihm aufblidte, neigte er feinen 
Kopf noch näher zu dem ihren und ei. 
fterte: „Du foljt nicht allein meine 
Muse, Du follit aud) mein Modell fein, 
Lany.“ 

Das junge Mädchen richtete ſich ver— 
wirrt aus ſeinen Armen auf, ſtrich mit 
beiden Händen das ſchimmernde Haar 
aus der Stirne und rief der eben eintre— 
tenden Schweſter entgegen: „Hanna, 
höre nur, wie undankbar Arnold iſt. 
Wir glauben, alles Mögliche gethan zu 
haben, indem wir den Hochzeitstag für 
den September feſtſetzten — und er, an— 
ſtatt ſich zu freuen, beklagt ſich, daß es 
bis dahin noch gar ſo lange dauert. — 
Komm', laß' uns noch einmal überlegen, 
ob es ſich nicht früher einrichten läßt.“ 


Gortſetzung folgt.) 


Erkaltungen 


und Huften 
Ohne Ue⸗ 


bertreibung 
kann behaup 
tet werden 
baf es wohl 
in den gan- 
zen Dereinig- 
ten Staaten 
feine beut-. 
fohe Familie 
giebt, die 
nicht mit 


— Rd 
Hamburger Brufithee 


befannt it. Die Wirkungen biefes be» 
. rühmten Thees bei allen Erfältungen, 
Huften, Aftyına, ete., felök in ben 
seralteften Sällen, find unübertrefflih und 
folte\in den Wintermonaten in feiner 


‚ Bamilie diefes wirkliche Hausmittel feh- 


Ien. Ein Berfuch wird jeden von bdeffen 
Birffamfeit überzeugen. 
Rur ia Original-Palcten. Preis 25 Gentß. 
Su allen Apotheken zu haben. 
THE CHARLES A. VOGELER CO.. Baltimore. Md. 


Dr. Auguft König’s 
_t Hamburger. 
Kreu 
iR ein gang vorzäglihes Geilmittel gegen 5 
, Schnittwunden, Brands und 
Grofibeulen, Hüb 


ners 
‚ss ee etc. 


25 Cı8 das Bade E Smollen Spothetenzubaten. 
TNEOHARLES A. VOGELER CC co. —— 
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Unſer erſtet Januar-Verlauf 


| Damen Muslin-Unterkleid 


Dus größte 


i Xager, das nor 


je gezeigt 
wurde, 


Schwerer Muslin = Unterrod, 
Tuded Canıbric Rufjle 


J 


zze 


mit Hamburger Ruffle 
Beſter je offer. Bargain 


5 verſchiedene EEE FETT von 
elegant beſetzten 
— 

Werth 81.7 
"Unfer Preis: 


— Mustin. Yaderad | ur 


35c 


Spiten- und Hamburg bejegte 
Beinfleider 


ſticktem Ruffle.. 


— | Ladenhüter. 
Alle Kleidungsſtücke ſind nach der letz— 
neu und frifch und garan— 
Qualität und Her- 


ten Mode, 
tirt in Betreff ihrer $ 
jtellung. 


| 49e 


Kur 


Beinfleider mit reichen 
alten und breiten se 


230 


Gambdric Corjet-Ueberzüge, mit 
tiefen 
werth 50c, unjer ‘Preis 


Al Kachtffeid, de) Nur 


ift unerreiht in Qualität, rend 
feit und Billigfeit. 


Joch, 


Hamburger 


250 


Joh, Hamburger 
Ruffles . 


Unfere Auswahl von 
Nachtkleidern und Unterröcken 


von 81.25 bis 86. 


450 


Eingeſetztes und Fal— Nur 


Zu unſeren 
populũren 
niedrigen 


Muslin-Hemden mit Torchon⸗ 
Spitzen beſetzt 


ten- Joch mit 5 
burger Quffles .. 


Ham: 


69c ! 


Eine ungeheure Auswahl von 


Schürzen 


zum Preiſe von 


10e bis 53.25. 


——— von Leinen für Haushaltungen. 


Extra feine Prachtvolle 


Danall- 
Yand- 
lüchel, 


Fancy Borte, 
Größe 25x45, 


Hand: 
Lücher, 


Geknotete Franſen, 


Brochet Borte, 
Größe 22x48, 


16:3ölliger | 


Crall, 


fchwere 
Qualität, 


k 


die Dard. 


Ertra feiner 


Danall- Gebleichter cülkiſch 
rolher 
Damall, 


62 Holl breit, 


Ertra Schwerer 
ungebleichter 


62 Holl breit, 


Ertra-Qualität 
gebleichter 


Tafel: | Cnlel 


Dame, |, Danall, 


Ueue Mufter, 
reines Keinen, 
62 Soll breit, 


Iſc 


die Dard. 


reines 


Seinen, 


3 


die Dard. 


Sannar Demden:Be 
Preiſe von Semden auf den Kopf gellelll. 


eine gebügelle 
Hemden 


—für— 


Herren, 


aus dem beiten Material gemacht, 


Doppelt verjtärkter 


Srufteinfag und Rücken, 
Mit allen Berbefjeruugen, 
offene oder geſchloſ⸗ 

| jene $ront, 


gefaltete und Fancy Damafl- 
Front 


in 20 verfchiedenen Mluftern, 
Werth bis zu #1.50, 
Auswahl 


69c 


— VUenen 


——— in 


Solche Waaren wurden nie vorher offerirt in Chicago. 


DaB ganze Lager eines Fabrifanten von 


feinen gebügelten und ungewaichenen Hemden, 


Gekauft zu 50 Ceuts am Dollar. 


Diefe Waaren 
find-billiger als 
der Koftenpreis des 
Materials, 


| 
| Befucht Veen —— Ih dürft ihn lichl verfäumen. 


apeten 


Keine zweite Qualität 
oder leicht befhmutsste Waaren. 
Alles hübfch nnd frifch 
und Pafjen garantirt, 


Derken, 


Gute Qualität, 


Weiße 


heil: 


Ertra fchwere 


Bell: 
Decken, 


In allen den 
neueften 
Muſtern, 

Größe 11-4, 


s14) 


Marfeille 
Muſter, 
Größe 1-4, 


Ihr 


rkauf. 


175 Dutzend feine 


Ingewalchene | 


Hemden 


für Herren 
gleichwerthig irgend einem 


‚Dollar - Hemd 


‚Im Markte. 


Solide 1900 Zeinen-ffront, doppelt —— 
Brufteinjag und Rüden und 


— Muslin. 


Nur 


3%. 
— Hemden 


200 Dugend Fanch Auswahl 


Nacht- Hemden, 


bejegt mit 
Gafh8 Goventry Trimming, 
\ Stiderei ıc. 
volle Länge, echte Farben, Big 
25 verfchiedene Mufter. au $1.25. 


ae, 


Icht bereit. 
Spart Geld, indem F zu unſeren 





4 


50,0 000 | [ 


werth Waaren find noch vorhanden von 
dem großen Leopold Bros. Banfeidtt und 
untergebracht worden in 


278 und 280 k Madison Str, 


nahe der Brüde. Diejelben werben ver: 
Fauft werben zu 


dc am Dollar 


des Whoſale⸗Herſtellungspreiſes. Dieſe 
ſeltene Gelegenheit ſollte nicht überſehen 
werden von denjenigen, die gewohnt ſind, 
eine beijere und feinere Qualität Kfeider 
zu fragen, wie jie Leopold Bros., wie all- 
gemein bekannt, anfertigten, Zu dieſem 
Zwecke haben wir dieſes geräumige Ber- 
faufslofal, 60x125, in 278 und 230 Ma- 
difon Str., nahe ber Brüde, gemiethet, 
wo alles innerhalb weniger Tage nerauft 
werden muß. Die Waaren beftehen aus 


Heberziehern, 
Anzügen und 
Beinkleidern. 


Anzüge, welche gu einem Koftenpreife 
von 89 bis 825 hergeitellt wurden, werde: 
verfauft werden für $4.85 bis 818,505 
Ueberzieher, welche für 87.50 bis 825 ge- 
macht wurden, verfaufen wir für 88.95 
bis 813.25; Beinfleider, deren wirkliche 
Heritellungsfojten 82.50 bis 86.50 betru- 
gen, werden verkauft für $1.23 bis 83,25. 

Kaufleuten oder Perjonen, die partien- 
meije faufen, wird ein Ertra-Rabatt von 
5 Prozent bewilligt. Erinnert Euch, dag 
diefer Berfauf beginnt Donnerftag, den 
8. Januar, it 


278 und 280 E, Madison Str, 


nahe ber PBrüde. BVerglejcht uns nicht 
mit den fürzlihen Schwindelgeſchäften. 
Die Waaren werden, wenn verlangt, ftets 
umgetaujht. E38 muß alles verkauft 
werden, ohne jeden Rüdhalt. 

Dfien Abends bis A Uhr, Samftags bis 
11 Ahr. 

Veggeht nicht, dad fich diefes Lager in 
den Händen befand von Canute R, Mat- 
fon, Er:Sheriff von Eoof Eo. 


fi]. Nagerliadl, 


237 and 239 ©. Salited Str, 
Das einzige Bentiche 


Möbel - Geihäft, 


weldes Waaren zu Baarpreijen auf wöchentliche und 
monatliche Abzahlungen verfauft, 


Bettzimmer- 
Einrichtungen, 
$15 bis 8200. 


Größte Auswahl aller Arten 


Möbel, Teppiche, Heſen 


— und — fami,bwi 


Haushaltungsartikel. 


Bier Stodwerke mit außerordentlichem 
Borrath. 
Zahlungs⸗ Bediuguugen werden nach eigenem 
Belieben des Käufers abgeſchloſſen 


Süd und Nord Haliteb Etr., Blu land Ade, und 
—— und Ban Buren Gir. Gark fahren bis vor 
ie Thüre, 


Eine vorzügliche Jelegendeil 


zur Ueberfahrt zwiſchen Deutſchland und Ame⸗ 
rika bietei die allbeliebte Baltimore Linie des 


Rorbodeuiſchen Lohd 


Die rühmlichſt bekanuten, neuen und er⸗ 
probten, 6000 Tons großen Poſtdampfer dieſer 
Linie fahren regelmäßig wöchentlich zwiſchen 


Baltimore und Bremen 


Direft 
und nehmen Balapr zu fehr billigen Brei» 
ſen. ute Verpflegung! — 
Sicherheit! Dolmetſcher begleiten die Ein⸗ 
wanderer auf der Reiſe nach dem Weſten. Bis 
Ende 1888 wurden mit Lloyd⸗Dampfern 
1,885,513 PBaflagiere 
glücklich über den Deean,betördert, gewiß eiz 
gutes a für die Befiebtfeit diefer Linie, 
eitere Auskunft erteilen : > 
Shumader ae: General-Agenten 
No. 5 Sid GayEtr., Baltinore, Mb,, ’ 
% — Eihensurg, General⸗· A ent, 
No. 104 Fifth Abe Chicago, SL. ; 
sder deren Vertreter im Inlande. 
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Fulda. 


Schnelldampfor⸗Linie 


BREMEN 


und 


Werra. 


Trave. 


OELRICHS & CO, 
Ro. 2 Bowling Gxeen in New 1 
+. Glaufienius & Sa, 


zal-Agenten für ben 
—— — —— 


Laub fügen, 
Zeichnungen, feines Holz, Schnigterkzeug, ” 


Majchinerie für Holzarbeiter, Sälitijhuhe ' 
Er w. Sprecht vor oder iater u c > 


Theo wrilkinson 
John, State Sir. 


Kibe, 


m 
⸗ 
— 


Rehtsanwälte. 





